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DI Daniel 
Fuchs 
Leitung und Fachberatung 
Obstbau
Tel.: 01 769 9 769 DW 25
Mobil: 0664 41 82 169
daniel.fuchs@biohelp.at

Matthias 
Theuretzbachner, B.Sc.
Fachberatung Acker- und 
Feldgemüsebau 
Tel.: 01 769 9 769 DW 35
Mobil: 0664 92 53 164
matthias.theuretzbachner
@biohelp.at

Fachberatung 
Acker- und Feld-
gemüsebau, Vor-
ratsschutz und 
Stallhygiene 

Fachberatung 
Obstbau

DI Christian 
Klaftenegger 
Fachberatung Obstbau 
Senior Advisor
Tel.: 01 769 9 769 DW 24
Mobil: 0664 96 44 736
christian.klaftenegger
@biohelp.at

DI Manuel 
Birkl
Fachberatung Weinbau
Tel.: 01 769 9 769 DW 34
Mobil: 0664 88 36 48 73
manuel.birkl@biohelp.at

Matthias 
Jäger, B.Sc.   
Leitung und Fachberatung 
Weinbau
Tel.: 01 769 9 769 DW 36
Mobil: 0664 53 83 173 
matthias.jaeger@biohelp.at

Mag. Hannes 
Gottschlich
Geschäftsführung, 
operative Leitung /CEO, 
Operations Manager 
Mobil: 0664 968 29 53
hannes.gottschlich@biohelp.at

Dr. Michael 
Fürnkranz-Tuvshintugs
Leitung und Fachberatung 
Gartenbau
Tel.: 01 769 9 769 DW 10
Mobil: 0664  335 26 09
michael.fuernkranz@biohelp.at

DI Jasmin 
Deimel
Fachberatung Gartenbau 
und Gemeinden 
Tel. 01 769 9 769 DW 37
Mobil: 0664 88 22 50 88
jasmin.deimel@biohelp.at 

Monika 
Weber-Svejnoha, Gärtnerm. 
Fachberatung Gartenbau
Tel.: 01 769 9 769 DW 38
Mobil: 0664 302 14 65
monika.weber@biohelp.at

Fachberatung 
Weinbau

Fachberatung 
Gartenbau

Fachberatung 
Gemeinden, Land-
schaftsbau und 
Sportstätten
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Kundenservice 
& Logistik

 
Geschäftsführung

Irina 
Schartmüller, B.Sc.
Kundenservice, Bestellannahme 
und Wareneingang
Tel.: 01 769 9 769 DW 18
office@biohelp.at

DI Anita 
Sara
Kundenservice, Bestellannahme 
und Direktzustellung
Tel.: 01 769 9 769 DW 31
office@biohelp.at

Birgit 
Janschitz
Kundenservice, Bestellannahme, 
Zahlungsverkehr und Mahnwesen
Tel.: 01 769 9 769 DW 17
Mobil: 0664 834 11 93
office@biohelp.at

Nadine 
Ivanic 
Kundenservice, Bestellannahme, 
Zahlungsverkehr und Mahnwesen
Tel.: 01 769 9 769 DW 32
office@biohelp.at

Denis 
Nikic 
Lagerleiter
Tel.: 01 769 9 769 DW 19
Mobil: 0664 88 90 59 81
office@biohelp.at

Unser Logistik- und unser 
Registrierungsbereich sind 
nach EN ISO 9001 zertifiziert

Dr. Michael 
Groß
Geschäftsführung/CEO
Tel.: 01 769 9 769
michael.gross@biohelp.at

Mag. Hannes 
Gottschlich
Geschäftsführung, 
operative Leitung /CEO, 
Operations Manager 
Mobil: 0664 968 29 53
hannes.gottschlich@biohelp.at

Bestellungen 
bitte unter:
01/769 97 69-0 
office@biohelp.at

biohelp 
biologischer Pflanzenschutz, 
Nützlingsproduktions-, Handels- 
und Beratungs GmbH 

1110 Wien 
Kapleigasse 16

Aktuelle Öffnungszeiten  
finden sie auf  
www.biohelp-profi.at

Franziska 
Dietl
Assistenz operative Leitung 
Tel.: 01 769 9 769 DW 26
franziska.dietl@biohelp.at

Beachten Sie, dass Pflanzenschutzmittel nur nach Vor-
lage eines gültigen Sachkundenachweises für Pflan-
zenschutz abgegeben werden!

DI Manuel 
Birkl
Fachberatung Weinbau
Tel.: 01 769 9 769 DW 34
Mobil: 0664 88 36 48 73
manuel.birkl@biohelp.at

Mag. Hannes 
Gottschlich
Geschäftsführung, 
operative Leitung /CEO, 
Operations Manager 
Mobil: 0664 968 29 53
hannes.gottschlich@biohelp.at

Dr. Michael 
Fürnkranz-Tuvshintugs
Leitung und Fachberatung 
Gartenbau
Tel.: 01 769 9 769 DW 10
Mobil: 0664  335 26 09
michael.fuernkranz@biohelp.at

DI Jasmin 
Deimel
Fachberatung Gartenbau 
und Gemeinden 
Tel. 01 769 9 769 DW 37
Mobil: 0664 88 22 50 88
jasmin.deimel@biohelp.at 

Monika 
Weber-Svejnoha, Gärtnerm. 
Fachberatung Gartenbau
Tel.: 01 769 9 769 DW 38
Mobil: 0664 302 14 65
monika.weber@biohelp.at

Fachberatung 
Weinbau

Fachberatung 
Gartenbau
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Obstbau 20244 Gemeinden, Landschaftsbau und Sportstätten 2024

Wir informieren Sie gerne mit unseren Newslettern zu 
aktuellen Themen in Ihrem Interessensgebiet!

Jetzt Neu!
Anmeldung für unsere Newsletter für folgende Fachbereiche 

über die Eingabemaske auf der Homepage

N E W S L E T T E R

Weinbau Ackerbau
Gartenbau/Zierpflanzen Gemeinden/Landschaftsbau
Obstbau und Sportstätten

Acker- und Feldgemüsebau, Vorratsschutz und Stallhygiene 2024 Produkte 20232
Gartenbau

Die Newsletter von biohelp sind ein kostenloser 
Service für unsere Kundinnen und Kunden.

Anmeldung für unsere Newsletter für folgende Fachbereiche 
über die jeweilige Eingabemaske auf der Homepage:

Newsletter 
Anmeldung

Weinbau Obstbau Gartenbau/
Zierpflanzen

Acker- und 
Feldgemüse-
bau, Vorrats-
schutz und 
Stallhygiene

Gemeinden, 
Landschafts-
bau und  
Sportstätten

Wir informieren Sie 
gerne mit unseren News-

lettern zu aktuellen 
Themen in Ihrem  

Interessensgebiet!

SCAN 
QR CODE

4
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Obstbau 2024 5

Wir informieren Sie gerne mit unseren Newslettern zu 
aktuellen Themen in Ihrem Interessensgebiet!

Jetzt Neu!
Anmeldung für unsere Newsletter für folgende Fachbereiche 

über die Eingabemaske auf der Homepage

N E W S L E T T E R

Weinbau Ackerbau
Gartenbau/Zierpflanzen Gemeinden/Landschaftsbau
Obstbau und Sportstätten

Jetzt die biohelp-Beeren- 
obstbroschüre downloaden  
oder gratis bestellen unter:  
01/769 97 69-0 oder  
office@biohelp.at 

5

SCAN 
QR CODE
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Obstbau 20246 Gemeinden, Landschaftsbau und Sportstätten 2024

Bitte beachten Sie auch unsere anderen Produktkataloge!

Bitte beachten Sie auch unsere anderen Produktkataloge!

Produktkataloge 
2024

Jetzt biohelp-Produktkatalog downloaden oder gratis 
bestellen unter: 01/769 97 69-0 oder office@biohelp.at 
Die umfassenden Fachbereichs-Kataloge 2024 zum Download:

Weinbau Obstbau Gartenbau/
Zierpflanzen

Acker- und 
Feldgemüse-
bau, Vorrats-
schutz und 
Stallhygiene

Gemeinden, 
Landschafts-
bau und  
Sportstätten
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Biologischer Pflanzenschutz

2024

Acker- und Feldgemüse-
bau, Vorratsschutz und 
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2024
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SCAN 
QR CODE
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Obstbau 2024 7

Sehr geehrte Kundinnen! Sehr geehrte Kunden!

Mit viel Freude und Begeisterung haben wir für das Jahr 2024 neue, umfassende Produktkata-
loge für Sie vorbereitet. In den fachspezifischen Katalogen können wir detailliert auf die einzelnen 
Sparten eingehen. 

In einer Zeit, die von herausfordernden klimatischen Bedingungen, wirtschaftlichem Wandel und 
einem wachsenden Fokus auf Gesundheit und Nachhaltigkeit geprägt ist, sehen wir es als unsere 
Verpflichtung an, Ihnen Produkte anzubieten, die diese Ansprüche erfüllen.

Das vergangene Jahr war geprägt von klimatischen Extremen, die unsere landwirtschaftlichen 
Prozesse beeinflussten. Wir erlebten ungewöhnlich starke Niederschläge, gefolgt von trockenen 
und heißen Perioden sowie Spätfrost. Diese Bedingungen stellten uns und unsere Kulturen erneut 
vor immense Aufgaben und führten u.a. zu massiven Schorfinfektionen, starkem Sägewespenflug 
und geringeren Erntemengen. Trotz, oder gerade wegen dieser Herausforderungen bleiben wir 
bestrebt, Lösungen zu entwickeln, die den Anforderungen der sich verändernden Umwelt und 
Wirtschaftslage standhalten.

Unser neuer Katalog präsentiert eine breite Palette an Produkten, die auf die aktuellen Umweltein-
flüsse eingeht. Wir arbeiten stetig an der Entwicklung und Registrierung von Produkten, die nicht 
nur die Klima- und Wirtschaftsbedingungen meistern, sondern Ihrer Nachfrage nach hochwer-
tigen, zuverlässigen und nachhaltigen Betriebsmitteln gerecht werden.

Auch heuer haben wir neue Produkte in unser Sortiment aufgenommen.

Nach unseren positiven Erfahrungen im Weinbau, positionieren wir Salix® dieses Jahr im Obstbau, 
und gehen einen weiteren Schritt in Richtung naturnahe Bewirtschaftung.

Catch It Weißbänder stellen eine biotechnologische Lösung zur Befallskontrolle von Sägewespen dar. 

Wir laden Sie herzlich ein, in unserem Katalog zu stöbern und die Vielfalt unserer Produkte kennen-
zulernen. Bei Fragen und Anregungen stehen wir Ihnen jederzeit zur Verfügung.

Vielen Dank!

Ihr

Mag. Hannes Gottschlich

Vor wor t
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Obstbau 20248

Atlas der Krankheiten, Schädlinge und 
Nützlinge im Obst- und Weinbau
Der Atlas wendet sich an professionelle biologisch sowie konventionell wirtschaftende 
Obst- und Weinbauern, bietet aber auch Hausgartenbesitzern die Möglichkeit, Schäd-
linge und Krankheiten schnell und treffsicher zu erkennen und die optimalen Gegen-
maßnahmen zu ergreifen.

Sämtliche Viren, Bakterien, Pilze und tierische Schädlinge sowie die durch sie hervor-
gerufenen Krankheiten und Beeinträchtigungen in Obst- und Weinkulturen werden 
aus-führlich beschrieben. Bei der Erörterung gezielter Gegenmaßnahmen geht das aus-
schließlich aus Experten bestehende Autorenkollektiv auf aktuellste integrierte Pflan-
zenschutzstrategien sowie den Einsatz von Nützlingen ein. Mit den beschriebenen Me-
thoden, abseits vom klassischen Pestizideinsatz, zeigen sie umweltschonende Wege im 
Pflanzenschutz auf.

 • Über 1.500 Farbabbildungen auf 520 Seiten erleichtern die genaue Diagnose

 • Behandelt werden Kernobst, Steinobst, Beerenobst, Nussobst und Weinreben; 
  schädigenden Baumpilzen ist ein eigener Abschnitt gewidmet

 • Viele hilfreiche Tipps zur richtigen Standort- oder Sortenwahl, optimalen Boden- 
  bearbeitung und Düngung

Bucht ipp
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Obstbau 2024 9

Hinweis: Diese Produktinformationen ersetzen nicht die Gebrauchsanleitung. Die aktuellen Anwendungsvorschriften 
und Zulassungsmodalitäten entnehmen Sie bitte der Kennzeichnung bzw. Gebrauchsanleitung des jew. Produktes. 

Alle Angaben werden von biohelp nach bestem Wissen und Gewissen zusammengestellt, haben aber keine rechtliche Verbindlichkeit

Indikationsverzeichnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9

Verwirrungstechnik  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .12

Viren  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .15

Nützlinge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .19

biologische Insektizide und Akarizide . . . . . . . . . . . . . . . . . . .28

biologische Molluskizide  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .36

Fallensysteme . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .37

biologische Fungizide . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .44

Netzmittel und Zusatzstoffe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .53

Pflanzenstärkung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .59

flüssige Dünger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .66

feste Dünger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .73

Bodenhilfsstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .74

Bestäubung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .75

biologische Wildschadenverhütung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .78

Stammanstriche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .79

Allgemeine Hinweise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .81

Mischtabelle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .82

Produktverzeichnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .84

AGB  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .88 

Produk te
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Obstbau 

Bestäubungshilfe
 Bombus terrestris – Hummeln . . . . .  75/76
 Osmia sp. – Mauerbienen.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  77
Nützlinge gegen
- Apfelwickler
 Steinernema feltiae (Nemapom) – 
 Nematode . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25
- Thripse
 Amblyseius cucumeris (Amblon) – 
 Raubmilbe .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .22
 Amblyseius swirskii (Swirski-Mite) – 
 Raubmilbe .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .23
 Macrocheles robustulus (Macromite) – 
 Bodenraubmilbe .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .23
 Orius laevigatus (Thripor-L) – Raubmilbe.  .22
 Typhlodromips montdorensis (Montyhelp) – 
 Raubmilbe .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .23
- Blattläuse
 Chrysoperla carnea (Chryson) – 
 Florfliegenlarve . . . . . . . . . . . . . . . . . . .21
 FresaProtect - Schlupfwespenmischung . .21
- Weiße Fliege
 Delphastus catalinae (Delphibug) - 
 Raubkäfer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .24
 Encarsia formosa (Encon) - Erzwespe .  .  .  .  24
- Dickmaulrüssler
 H. bacteriophora (Nematon) – Nematode.  .  26
- Spinnmilbe und Apfelrostmilbe
 Neoseiulus californicus (Spical) – Raubmilbe.  .19
 Phytoseiulus persimilis (Phyton) – Raubmilbe .19
 Typhlodromus pyri (Tyron) – Raubmilbe.  .  .20
- Trauermücke, Kaliforn. Blütenthrips
 Steinernema feltiae (Nemahelp) – 
 Nematode . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .27
Abwascheffekte (Spritzflecken, Honigtau...)
 Cocana®  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53
Apfelmehltau
 Netzschwefel Kwizda . . . . . . . . . . . . 49
 Netzschwefel Stulln . . . . . . . . . . . . . 48
Apfelrostmilbe
 Typhlodromus pyri (Tyron) – Raubmilbe.  .  .20
Apfelschalenwickler
 FlorBac®/XenTari®  . . . . . . . . . . . . . . 30
 Isomate CLR .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  12
 Pheromonfallen  . . . . . . . . . . . . . . . 38

Apfelsägewespe
 Catch It - Weißbänder .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  42
 Weißfalle - Rebell bianco .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  41
Apfelwickler
 Madex® Max .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  15
 Madex® Top . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16
 Madex® Twin  . . . . . . . . . . . . . . . . . 17
 Nemapom . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25
 Isomate CLR .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  12
 Isomate C Plus  . . . . . . . . . . . . . . . . 12
 Isomate CTT .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  12
 Pheromonfallen  . . . . . . . . . . . . . . . 38
Baumwollkapselwurm
 Helicovex® .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  18
Blattläuse
 NeemAzal® T/S . . . . . . . . . . . . . . . . 33
 Neudosan® Neu.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  28
 Micula®/Schädlingsfrei Obst & Gemüse
 Konzentrat  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31
Blausieb
 Blausieb-Pheromonfalle  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  39
Bodenverbesserer/-hilfmittel
 Mykonor Bio-Aktiv .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  74
Botrytis
 Prestop® . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50
 Romeo®.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  51
 VitiSan® .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  52
 Botector®.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  45
Dünger
 Agro Hi Bor  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 66
 BioAgenasol .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  73
 Carbo-Eco Fe . . . . . . . . . . . . . . . . . 67
 Epso Top®  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70
 Diaglutin®N . . . . . . . . . . . . . . . . . . 68
 Vinasse Team F . . . . . . . . . . . . . . . . 72
Echter Mehltau
 Netzschwefel Kwizda . . . . . . . . . . . . 49
 Netzschwefel Stulln . . . . . . . . . . . . . 48
Feuerbrand
 Blossom Protect TM und Buffer Protect TMNT . . 44
Frostschäden (vorbeugend)
 Preicobakt-Stammanstrich.  .  .  .  .  .  .  .  .  79
 CortiFlex®  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80
Frostspanner/Eulenraupen
 FlorBac®/XenTari®  . . . . . . . . . . . . . . 30
 NeemAzal® T/S . . . . . . . . . . . . . . . . 33

Indik at ions ver zeichnis
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Fruchtansatz
 AlgoVital® Plus . . . . . . . . . . . . . . . . 59
 SuperFifty® Prime  . . . . . . . . . . . . . . 71
Himbeerkäfer
Weißfalle - Rebell bianco.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  41
Holzbohrer
 Rotfalle - Rebell rosso . . . . . . . . . . . . 41
Kirschessigfliege D. suzukii
 Drosal® Pro-Becherfallensystem 
 zum Monitoring . . . . . . . . . . . . . . . . 40
Kirschfruchtfliege
 Gelbfalle-Rebell amarillo .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  41
Kleiner Fruchtwickler
 Isomate OFM rosso FLEX . . . . . . . . . . 12
Kragenfäule (Phytophthora cactorum)
 Cuprozin® progress . . . . . . . . . . . . . 46
Lagerfäulen
 Blossom Protect TM . . . . . . . . . . . . . . 44
Netz- und Haftmittel
 Cocana®  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53
 Helioterpen® Film . . . . . . . . . . . . . . 54
 Trifolio S forte  . . . . . . . . . . . . . . . . 55
 Wetcit® Neo . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57
Obstbaumkrebs
 Funguran® progress . . . . . . . . . . . . . 47
Pflanzenstärkung und Spurenelemente
 AlgoVital® Plus . . . . . . . . . . . . . . . . 59
 CutiSan . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60
 Equisetum Plus . . . . . . . . . . . . . . . . 61
 Resistance®  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63
 Salix . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 64
 Sergomil® L60 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  65
 SuperFifty® Prime  . . . . . . . . . . . . . . 71
Pflaumensägewespe
 Weißfalle - Rebell bianco .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  41
 Catch It - Weißbänder .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  42
Pflaumenwickler
 Isomate OFM rosso FLEX . . . . . . . . . . 12
 Pheromonfallen  . . . . . . . . . . . . . . . 38
Pfirsichwickler
 Isomate OFM rosso FLEX . . . . . . . . . . 12
 Madex® Twin  . . . . . . . . . . . . . . . . . 17
 Pheromonfallen  . . . . . . . . . . . . . . . 38
Pilzliche Blattfleckenerreger
 Cuprozin® progress . . . . . . . . . . . . . 46
 Funguran® progress . . . . . . . . . . . . . 47

Saugende Insekten  (Blattläuse)
 Neudosan® Neu.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  28
 NeemAzal® T/S . . . . . . . . . . . . . . . . 33
Schnecken
 Sluxx® HP.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  36
Schorf
 Cuprozin® progress . . . . . . . . . . . . . 46
 Vitisan® . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 52
 Funguran® progress . . . . . . . . . . . . . 47
 Netzschwefel Stulln . . . . . . . . . . . . . 48
 Netzschwefel Kwizda . . . . . . . . . . . . 49
Spinnmilbe/Rote Spinne
 Eradicoat® Max . . . . . . . . . . . . . . . . 29
 Neudosan® Neu.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  28
 Micula®/Schädlingsfrei Obst & Gemüse
 Konzentrat  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31
 Naturalis®  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32
 Promanal® HP .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  34
 Typhlodromus pyri (Tyron) – Raubmilbe.  .  .20
Stachelbeermehltau
 Netzschwefel Stulln . . . . . . . . . . . . . 48
 Netzschwefel Kwizda . . . . . . . . . . . . 49
Thrips
 Naturalis®  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32
Weiße Fliege
 Naturalis®  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32
Wildschadenverhütung
 Trico® . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 78
Wühl- und Feldmäuse
 topcat® Mausefalle.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  43

Indik at ions ver zeichnis



Obstbau 2024

Vi
re

n
Ve

rw
ir-

 
ru

ng
Nü

tz
lin

ge
 In

se
kt

izi
de

/
Ak

ar
izi

de
M

ol
lu

sk
izi

de
Fa

lle
n

Fu
ng

izi
de

Ne
tz

m
itt

el/
Zu

sa
tz

sto
ffe

Dü
ng

er
Bo

de
n-

 
hi

lfs
sto

ffe
Be

stä
ub

un
g

W
ild

sc
ha

de
n-

 
ve

rh
üt

un
g

Pfl
an

ze
n-

 
stä

rk
un

g
St

am
m

- 
an

str
ich

Ve
rw

ir-
 

ru
ng

12

ISOMATE®
Verwirrungstechnik im Obstbau
Wirkungsweise
Bei der Verwirrungstechnik wird der Sexuallockstoff (Phero-
mon) einer Wicklerart aus einer großen Anzahl Dispenser 
möglichst gleichmäßig über eine Obstanlage verteilt. Die 
von den Dispensern abgegebene Pheromonmenge über-
deckt diejenige der Weibchen um ein Vielfaches und um-
hüllt die Anlage mit einer geschlossenen Duftwolke. Die 
Männchen können sich in der Duftwolke nicht mehr orien-
tieren, sind somit nicht in der Lage ein Weibchen zielgerich-
tet aufzuspüren und die Fortpflanzung wird unterbunden. 

Hinweise für einen erfolgreichen Einsatz der 
Verwirrungstechnik
 • Die verwirrte Fläche sollte mindestens 1-2 bzw. 3-5 ha groß sein.
 • Um den Einflug von Männchen oder begatteten Weibchen zu reduzieren, sollte der 
  Abstand zu einer nicht verwirrten Fläche 100 bis 150 m betragen.
 • Homogener Aufbau der Anlage (gleichmäßige Baumhöhe).
 • Niedrige Ausgangspopulation: Der Vorjahresbefall sollte kleiner als 1 - 2 % betragen, 
  andernfalls müssen begleitend Insektizidbehandlungen (z. B. Madex®) durchgeführt 
  werden.
 • Hagelnetze sind vorteilhaft für die Verwirrungstechnik, da sie eine bessere Pheromon- 
  wolke ermöglichen, die Bewegung der Falter über 
  dem Bestand einschränken und den Einflug 
  von Faltern in die Anlage reduzieren.

WICHTIG
Regelmäßig kontrollieren! Der Erfolg der Ver-
wirrungstechnik muss mit Pheromonfallen (siehe 
Seite 26) und mit dem Auszählen von Einbohr- 
und Fraßstellen überwacht werden. Auch wenn keine 
Falter in den Fallen gefangen werden, ist dies noch kein 
Indiz, dass keine Schädlinge vorhanden sind. 

 • In der Randreihe sollte der Abstand zwischen den 
  Dispensern nicht über 2 - 3 m liegen. Breite Fahr- 
  gassen durch die Anlage sind wie Anlagenränder  
  zu behängen. 
 • Randbereiche angrenzender Obstanlagen, Hoch - 
  stammbäume, Waldränder und Hecken mitbe 
  hängen, um den Randbefall möglichst gering zu halten.

Apfelwickler

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Ver wirrungste chnik
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 • Im Inneren der Anlage alle 10-15 m² (Isomate® CLR, C Plus)  bzw. 20-30 m² 
  (Isomate® CTT, OFM Rosso flex) einen Dispenser aufhängen (abhängig vom Verbrauch 
  an Dispensern für die Randbehandlung).

 • Die Dispenser müssen im oberen Drittel der Krone und möglichst nicht am Spann- 
  draht aufgehängt werden.

Anwendungszeitpunkt
Die Dispenser müssen vor Beginn des jeweiligen Falterfluges ausgebracht werden (Ende 
März/Anfang April). Eine einmalige Ausbringung reicht für die ganze Saison. Es wird 
empfohlen, zur Überwachung zusätzlich eine Pheromonfalle pro Art und Fläche aufzu-
hängen.

Lagerung
Die Dispenser sind luft- und lichtdicht verpackt. Erst vor Anwendung öffnen. Vor Erwär-
mung über 20°C und direkte Sonnenbestrahlung schützen. Nicht verbrauchtes Material 
kann bei 2-5°C mindestens 1 Jahr gelagert werden.

DISPENSERTYPEN

*) Geringfügige Verwendung gemäß Art. 51

Kombinationen aus verschiedenen Dispensertypen möglich. Die Aufwandmenge von 
Isomate® OFM Rosso flex kann bei mittelstarkem Druck des kleinen Fruchtwicklers auf 
400 Stk./ha reduziert werden, wenn auf der Anlage bereits die volle Menge von Isomate® 
C+, CTT oder CLR ausgebracht ist.

Isomate®
C Plus

Isomate® 
CTT

Isomate®
CLR

Isomate® OFM 
ROSSO flex

Pfl.Reg.Nr. 2827-0 2849-0 3001-0 3002-0

Wirkt gegen Apfelwickler Apfelwickler

Apfelwickler, 
Schalenwickler- 

Arten 
(zur Befalls- 
minderung)

Kleiner
Fruchtwickler, 

Pflaumenwickler, 
Pfirsichwickler

Wo zugelassen Kernobst Kernobst 
Walnuss*

Kernobst, 
Schalenobst, 

Steinobst

Kernobst, 
Steinobst

Mindestfläche 1-2 ha 3-5 ha 1-2 ha 1-2 ha

Stk/ha 1000 500 1000 500

Stk/Pkg 400 200

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Ver wirrungste chnik

Für weitere Informationen 
zum Produkt bitte umblättern.
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Ausbringung
Einzeldispenser:
Die Dispenser werden durch einfaches Verdrehen der Drahtenden an 
einem Ast fixiert. 
Doppeldispenser:
Enthält keinen Aluminiumdraht. Dispenser vorsichtig auseinanderziehen 
und auf einen Ast hängen. 

                 Zeitplan
Herbst/Winter: Aufgrund der Schädlingsbonituren den entspre- 
chenden Isomate-Dispenser und Strategie für das Folgejahr aus- 
wählen.

Frühjahr: Ausbringen der Dispenser vor Beginn des Falterfluges, spätestens jedoch vor 
Blühbeginn. Aufhängen der Pheromonfallen, danach regelmäßige Kontrolle auf Fallen-
fänge

Sommer: Befallskontrollen an den Früchten (pro Generation 1 Kontrolle).

Generell stellt die Planung einer erfolgreichen Verwirrungsstrategie hohe Ansprüche an 
den Betriebsleiter. Zögern Sie daher nicht, unsere Beratung in Anspruch zu nehmen. Als 
zusätzliche Serviceleistung bieten wir Ihnen die Möglichkeit einer kostenlosen Befalls-
kontrolle durch unsere Mitarbeiter an, um für die kommende Saison das für Ihre Flächen 
am besten geeignete Isomate Produkt zu wählen.

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Ver wirrungste chnik
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Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Wirkungsweise:
Madex® Max ist ein hoch selektives Pflanzenschutzmittel 
auf Basis von natürlich vorkommenden Krankheitserre-
gern (Granuloseviren) des Apfelwicklers (Cydia pomonel-
la). Die Larven infizieren sich durch die Fraßtätigkeit. Fraß-
stopp und Tod folgen kurze Zeit danach. Nützlinge und 
andere Insekten werden durch die Ausbringung des Prä-
parates nicht betroffen. Das Produkt zeichnet sich durch 
eine sehr gute UV-Stabilität und Regenfestigkeit aus.

Anwendung:
Erste Ausbringung ab Schlüpfen der ersten Larven (ggf. 
Warndienste beachten!). Hauptbehandlungen zu allen 
Schlupfschwerpunkten. Aufwandmenge: 50 ml/ha/m 
Kronenhöhe bis max. 150 ml/ha. Reduzierte Aufwandmenge (30-50 ml/ha), v.a. bei der zwei-
ten Generation möglich (Anlage „infektiös halten“). Maximal 6 Anwendungen pro Jahr. Keine 
Wartezeit. Spritzintervalle: max. 8 Tage. Auf eine vollständige Benetzung achten!

Mischbarkeit: 
Madex® Max ist mit vielen Produkten gut mischbar (z.B. im Rahmen der Schorfbekämpfung). 
Mischungen mit stark sauren (unter pH-Wert von 5) oder alkalischen (über pH-Wert von 8,5) 
Produkten sowie Kupfer sollten zu den Schlupfschwerpunkten jedoch vermieden werden. Im 
Zweifelsfall Beratung einholen.

Lagerung/Haltbarkeit:
<20°C 3 Monate, im Kühlschrank (5°C, tro-
cken und dunkel) 2 Jahre, tiefgefroren un-
beschränkt haltbar. Das Produkt ist „Ready 
to use“; es ist kein Auftauen erforderlich und 
kann somit direkt in den Spritztank gefüllt 
werden.

Gebindegrößen: 
Flasche (100 ml)
Flasche (500 ml)

Madex® Max Wirkstoff: Granulosevirus (CpGV-Isolat GV-0006), Konzentration CpGV > 3 x 1013/Ltr Pfl.Reg.Nr. 3316-0

Gegen die Larven des Apfelwicklers

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Obstbau

Viren
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Wirkungsweise:
Madex® Top ist ein biologisches Insektizid auf Basis von Granuloseviren ge-
gen die Larven des Apfelwicklers. Madex® Top ist eine Weiterentwicklung 
von Madex® Max mit Wirkung auch gegen virusresistene Apfelwickler. Apfel-
wickler-Granuloseviren sind hochselektive Schädlingsbekämpfungsmittel. 
Sie wirken ausschließlich gegen die Larven des Apfelwicklers. Die Larven 
infizieren sich durch die Fraßtätigkeit. Fraßstopp und Tod folgen kurze Zeit 
danach. Nützlinge und andere Insekten werden durch die Ausbringung des 
Präparates nicht betroffen. 

Anwendung:
Erste Ausbringung kurz vor Larvenschlupf (ggf. Warndienste beachten!). Hauptbehandlungen 
zu allen Schlupfschwerpunkten. Aufwandmenge: 50 ml/ha/m Kronenhöhe bis max. 100 ml/
ha. Reduzierte Aufwandmenge (30-50 ml/ha), v.a. bei der zweiten Generation möglich (Anlage 
„infektiös halten“). Maximal 6 Anwendungen pro Jahr. Keine Wartezeit. Spritzintervalle: max. 8 
Tage. Auf eine vollständige Benetzung achten!

Mischbarkeit: 
Madex® Top ist mit vielen Produkten gut mischbar (z.B. im Rahmen der Schorfbekämpfung). 
Mischungen mit stark sauren (unter pH-Wert von 5) oder alkalischen (über pH-Wert von 8,5) 
Produkten sowie Kupfer sollten zu den Schlupfschwerpunkten jedoch vermieden werden. Im 
Zweifelsfall Beratung einholen.

Lagerung: 
<20°C 3 Monate, im Kühlschrank (5°C, trocken und dunkel) 2 Jahre, tiefgefroren unbe-
schränkt haltbar. Das Produkt ist „Ready to use“; es ist kein Auftauen erforderlich und kann 
somit direkt in den Spritztank gefüllt werden.

Gebindegrößen: 
Flasche (100 ml)
Flasche (500 ml)

Madex® Top Wirkstoff : Granulosevirus (ABC V-15), Konzentration CpGV > 3 x 1013/Ltr  Pfl.Reg.Nr. 3592-0

Gegen die Larven des Apfelwicklers

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Obstbau

Viren
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Das in Madex®Twin enthaltene Virus-Isolat bekämpft neben den Larven des Apfelwicklers 
auch zuverlässig jene des Pfirsichwicklers*. Damit steht auch in Pfirsich, Marille und Nektarine 
eine rückstandsfreie Lösung gegen (späte) Verwurmung zur Verfügung. Außerdem besitzt 
Madex®Twin als einziges Virus-Produkt eine Zulassung in Walnuss*, wo der Apfelwickler ver-
breitet zu Schäden führt. Nützlinge und andere Insekten werden durch die Ausbringung des 
Präparates nicht betroffen.

Anwendung:
Kernobst: 0,05l / ha / mKh, max. 0,1l / ha, max. 6-mal / Jahr
Steinobst: 0,05l / ha / mKh, max. 0,1l / ha, max. 6-mal / Jahr
Walnuss: 0,05l / ha / mKh, max. 0,15l / ha, max. 6-mal / Jahr

Anwendung:
1. Ausbringung ab Schlüpfen der ersten Larven. Hauptbehandlungen zu allen Schlupfschwer-
punkten.
Pro Generation bis zu 3 Spritzungen a 100 ml Madex® Twin/ha. Reduzierte Aufwandmenge
(30-50 ml/ha) v.a. bei der zweiten Generation möglich (Anlage „infektiös halten“). Maximal 6
Anwendungen pro Jahr. Spritzintervalle: max. 8 Tage. Auf eine vollständige Benetzung achten!

Mischbarkeit:
Madex® Twin ist mit vielen Produkten gut mischbar (z.B. im Rahmen der Schorfbekämpfung).
Mischungen mit stark sauren (unter pH 5) oder alkalischen (über pH 8,5) Produkten sowie
Kupfer sollten zu den Schlupfschwerpunkten jedoch gemieden werden. Im Zweifelsfall Bera-
tung einholen.

Lagerung:
Im Kühlschrank (5 °C, trocken und dunkel) 2 Jahre,
tiefgefroren unbeschränkt haltbar.

Gebindegrößen:
Flasche (100 ml)
Flasche (500 ml)

*) Geringfügige Verwendung gemäß Art. 51

Madex® Twin  Granulosevirus, Konzentration CpGV > 3 x 1013/Ltr  Pfl.Reg.Nr. 3809-0

Gegen die Larven des Apfel- und Pfirsichwicklers 

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Obstbau

Viren
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Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Beschreibung/Wirkungsweise:
Es handelt sich um ein Fraßgift auf Basis von Viruspartikeln, wodurch es schon bei Auf-
nahme geringster Mengen zu einer zufriedenstellenden Wirkung kommt. Das Präparat 
ist nützlingsschonend, da es selektiv nur Larven des Baumwollkapselwurms erfasst, und 
es besteht nur 1 Tag Wartefrist vor der Ernte.

Anwendung:
 • Zugelassen in Erdbeeren, Himbeerartigem Beerenobst sowie Johannisbeerartigem 
  Beerenobst unter Glas
 • Spritzanwendung mit einer Aufwandmenge von 200 ml Helicovex®/ha
 • rechtzeitige Applikationen -> bei Eiablage und beginnendem Larvenschlupf, bevor 
  sich die Raupen in Früchte einbohren und damit geschützt sind -> Monitoring durch- 
  führen (auch mit Pheromonfallen zum Falter-Fang möglich) bzw. Warndienste beachten
 • gute Benetzung der Pflanzenteile für den Behandlungserfolg entscheidend
 • mehrere Behandlungen: meist notwendig (max. neun zulässig) - im Abstand von 
  mind. 8 Tagen im Befallszeitraum durchführen -> durch UV-Licht werden Virus- 
  partikel inaktiviert bzw. sollte Neuzuwachs mit dem Wirkstoff benetzt werden
 • sehr gute Mischbarkeit mit Insektiziden, Fungiziden und Düngemitteln - 
  der pH-Werte der Spritzbrühe sollte dabei zwischen 5 und 8,5 liegen

Lagerung und Haltbarkeit:
Trocken & lichtgeschützt bei < 5°C 2 Jahre bzw. tiefgefroren bei - 18°C 
mind. 2 Jahre lagerbar ohne Wirkungsverlust.

Gebindegröße: 
200 ml

Bitte entnehmen Sie die vollständigen Anwendungsbestimmungen 
dem BAES-Pflanzenschutzmittelregister unter 
https://psmregister.baes.gv.at/ bzw. dem Kennzeichnungsetikett.

Helicovex® Wirkstoff: Helicoverpa armigera nucleopolyhedrovirus 7,5 x 1012 Viruspartikel/l (wirtsspezifischer Virus) Pfl.Reg.Nr. . 4228-0

Wichtiger Baustein für das moderne Resistenzmanagement bei der 
Bekämpfung von Helicoverpa armigera (Baumwollkapselwurm)
Anwendungsgebiete:

Ackerbau GartenbauObstbau

Viren
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Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

SPINNMILBEN  Tetranychus urticae
Spinnmilben stechen einzelne Zellen von der Blattun-
terseite an und saugen deren Pflanzensaft aus. Dies 
führt zu gelblichen Flecken, die sich bei stärkerem Be-
fall zu großen Flecken vereinen. Es kommt zum Vergil-

ben und Vertrocknen der Blätter. Bei starkem Befall ist auf der Blattunterseite ein Spinn-
gewebe zu finden. Im Extremfall können die Pflanzen völlig eingesponnen sein.

Diese Raubmilben sind in 2 Formulierungen erhältlich: auf Buschbohnenblät-
tern und im Trägermaterial Sägespäne. Bei einer Temperatur von 20 °C legt 
eine weibliche Raubmilbe täglich 3 –5 Eier. Für die Entwicklung vom Ei zum 
erwachsenen Tier benötigt die Raubmilbe etwa eine Woche und damit nur 
halb so lang wie die Spinnmilbe. Eine Raubmilbe kann pro Tag bis zu 5 ausge-

wachsene Spinnmilben oder 20 Larven fressen. Ihre Lebensdauer beträgt bis zu vier Wochen.
Anwendung:
Steinobst: Nach Bedarf; 5-25 Raubmilben/m²
Beerenobst: Nach Bedarf; 5-25 Raubmilben/m²
Verpackungseinheiten:
1 Packung mit Buschbohnenblättern à 300 Raubmilben
1 Packung mit Buschbohnenblättern à 1.000 Raubmilben
1 Flasche à 2.000 Raubmilben
1 Flasche à 10.000 Raubmilben
Hinweis: Da sich auf den Buschbohnenblättern alle Entwicklungsstadien der Raubmil-
ben befinden, ist in der Praxis oft eine schnellere Etablierung zu beobachten als bei 
Raubmilben in Sägespänen.
*) Geringfügige Verwendung gemäß Art. 51

PHYTON  Phytoseiulus persimilis – Raubmilbe Pfl.Reg.Nr. 2488-0

SPICAL  Neoseiulus californicus – Raubmilbe Pfl.Reg.Nr.2868-0

Diese Raubmilbe kann sich auch bei höheren Temperaturen (33 °C) und ei-
ner Luftfeuchte bis 60 % entwickeln. Sie frisst bevorzugt jüngere Spinnmil-
benstadien. Da sie sich auch in begrenztem Maße auch von Pollen ernähren 
kann, macht auch ein vorbeugender Einsatz Sinn. Während ihrer Lebens-

dauer von ca. 20 Tagen legt sie bei einer Temperatur von 33 °C täglich bis zu 3,5 Eier.
Anwendung:
Steinobst*: Nach Bedarf; 25 – 200 Individuen / m²
Beerenobst*: Nach Bedarf; 25 – 200 Individuen / m²
Verpackungseinheiten:
1 Flasche à 5.000 Raubmilben
1 Flasche à 25.000 Raubmilben
Tütchen zum Aufhängen à 100 Raubmilben

Nüt z linge
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Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

SPINN-, KRÄUSEL- UND ROSTMILBEN
im Freiland
Häufige Schadmilben im Obst- und Weinbau sind die beiden Spinnmilbenarten Panonychus 
ulmi (Rote Spinne) und Tetranychus urticae (Gemeine Bohnenspinnmilbe) sowie die Kräusel-
milbe Calepitrimerus vitis an Reben und die Apfelrostmilbe Aculus schlechtendali im Obstbau.

TYRON  Typhlodromus pyri – Raubmilbe  Pfl.Reg.Nr. 3042-0

Gegen Gemeine Spinnmilbe und Obstbaumspinn-
milbe im Kernobst, Steinobst, Walnüssen, Erdbeeren, 
Beerenobst, Holunder und Weinbau. Gegen Apfel-
rostmilbe im Kernobt und Kräuselmilbe im Weinbau.
Biologie:

Diese heimischen Raubmilben sind etwa gleich groß wie Spinnmilben. 
Durch die milchigweiße Körperfärbung, die birnenförmige Gestalt und die beachtli-
che Laufgeschwindigkeit sind sie jedoch gut von den Spinnmilben zu unterscheiden. 
Das befruchtete Weibchen überwintert in Rindenritzen. Zum Zeitpunkt des Knospen-
schwellens beendet die Raubmilbe die Winterruhe und beginnt - nach einem längeren 
Reifungsfraß - ab einer Temperatur von 10 °C mit der Eiablage. Die Eier sind länglich oval 
und ca. doppelt so groß wie jene der Spinnmilbe. Der Aufbau der Raubmilbenpopula-
tion kommt im Frühjahr in Gang und erreicht den Höhepunkt im August. Zuerst lebt 
sie überwiegend auf den Blättern, wo sich auch ihre Beutetiere befinden. Ende August 
beginnt die Abwanderung in die Winterverstecke. 
Anwendungshinweise:
Ausbringungszeitpunkt: Jänner–Februar (Bestellung bis November des Vorjahres!!)
Nach Erhalt möglichst rasch ausbringen! Raubmilben reagieren empfindlich auf Pflan-
zenschutzmittel. Austriebsspritzungen mit Ölen (Promanal etc.) haben hingegen keine 
schädigende Wirkung auf diese Nützlinge.
Ausbringung:
Die Filzstreifen enthalten Nymphen, Larven und befruchtete Raubmilbenweibchen in 
der Winterruhe. Die Raubmilbenstreifen werden an den Weinstöcken bzw. Obstbäu-
men mit einem Tacker angebracht. Je nach Befallsstärke und Pflanzdichte: 1.000 – 1.500 
Raubmilbenstreifen pro ha bzw. 333-500/ha/m Kronenhöhe bei Kern-, Steinobst und 
Walnüssen. Bei höherem Druck: 1.500 Raubmilbenstreifen / ha.
Dort, wo akuter Milbenbefall sichtbar ist, werden verstärkt Raubmilben ausgebracht. 
Ideal ist die Ausbringung der Raubmilben in Junganlagen und Anlagen, die sich in Um-
stellung befinden. Durch die Einbringung mittels Filzstreifen erfolgt hier ein optimaler 
Aufbau der Nützlingspopulation. 
Verpackung und Lagerung:
1 Pkg. = 500 Filzstreifen. Die Lagerung ist dunkel und unter 5 °C bis max. 10 Tage möglich.

Nüt z linge
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BLATTLÄUSE
Durch ihre Saugtätigkeit können Blattläuse u.a. Vergil-
bungen, Verkrüppelungen und Wachstumsverzöger- 
ungen verursachen. Außerdem scheiden die Larven 
zuckerhaltiges, klebriges Sekret (Honigtau) aus, wor-
auf sich Schwärzepilze ansiedeln, welche die Assimi-
lationsrate stark verringern können.

FresaProtect – verpackt in einem Kartonröhrchen enthält die-
ses Nützlingsprodukt sechs verschiedene Schlupfwespen-Arten 
(Aphidius ervi, Aphidius colemani, Aphidius matricariae, Aphelinus 
abdominalis, Ephedrus cerasicola, Praon volucre), welche in Summe 
eine Vielzahl unterschiedlicher Blattlausarten parasitieren. Das Mi-
schungsverhältnis der Schlupfwespen in den Röhrchen ist für den 
Blattlausbefall an Erdbeeren abgestimmt. 

FresaProtect eignet sich – Dank einer innovativen Konzeption - ideal zur vorbeugenden Blatt-
lausbekämpfung: in dem Röhrchen, worin die Schlupfwespen enthalten sind, befindet sich 
ausreichend Nahrung (Honig) für die Blattlausgegenspieler, nachdem diese 
geschlüpft sind.
Aufwandmenge und Anwendungsempfehlung: Präventiv: 1 Röhrchen pro 
200 m2 Kulturfläche; bei Bedarf alle 3 Wochen die Ausbringung wiederholen
Verpackungseinheiten: 
1 Kartonröhrchen à 240 Schlupfwespen (Blattlausmumien)

FRESAPROTECT Pfl.Reg.Nr. 3706-0
Abgestimmte Schlupfwespenmischung für den Einsatz im geschützten Erdbeeranbau 

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Mit Florfliegenlarven können Blattläuse, Spinnmilben und Thripse 
bekämpft werden. Eine Larve saugt während ihrer Entwicklungszeit 
bis zu 500 Blattläuse aus. Sie verpuppt sich nach 2 bis 3 Wochen. Für 
ein robustes Blattlausbekämpfungssystem sollte sie jedoch in Kom-

bination mit fliegenden Blattlausparasiten eingesetzt werden.
Anwendungsempfehlung: 
Erdbeeren: Bei Befall: 10 – 50 Larven/m² (je nach Indikation); in 14-tägigem Abstand nach Bedarf 
Beerenobst (ausgenommen Erdbeeren); Bei Befall: 5 – 10 Larven/m² (je nach Indikation); in 
14-tägigem Abstand nach Bedarf
Verpackungseinheiten: 
Streuware mit 500 Chrysoperla 
1 Kartonstreifen mit 500 Chrysoperla 
Streuware mit 5.000 Chrysoperla

CHRYSON  Chrysoperla carnea – Florfliegenlarven  Pfl. Reg.Nr. 2487-0

Nüt z linge
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Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

THRIPSE   Die beiden wichtigsten Arten unter Glas: Frankliniella occidentalis –  
Kalifornischer Blütenthrips; Thrips tabaci – Zwiebelthrips

Thripse verursachen durch das Aufschaben von Pflanzenzellen silbrige Fle-
cken und Verwachsungen von Blättern und Früchten. Auch die Eiablage in 
das Pflanzengewebe kann zu Verwachsungen und Verkorkungen führen. 

Die Blattoberfläche wird häufig durch Exkremente in Form kleiner schwarzer Tröpfchen ver-
unreinigt.

AMBLON  Amblyseius cucumeris –  Raubmilbe Pfl.Reg.Nr. 2491-0

Bei einer Temperatur von 25 °C kann eine erwachsene Raubmilbe unter op-
timalen Bedingungen bis zu 6 Thripslarven pro Tag fressen. Neben Thripsen 
zählen auch Weichhautmilben, Spinnmilbeneier und Pollen zum Nahrungs-
spektrum dieser Raubmilbe. Die Eiablagekapazität liegt bei 2,2 Eiern pro Tag.
Anwendungsempfehlung in Erdbeeren:

Vorbeugend: 2 Wochen nach der Pflanzung:
50 – 100 Stk/m²; in mind. 7-tägigem Abstand nach Bedarf
Bei Befall: konzentrierte Ausbringung der Streuware in die Befallsherde

Verpackungseinheiten/Formulierungen:
Flaschen zum Streuen mit Kleie als Trägermaterial à 50.000 oder 100.000 Raubmilben
Flaschen zum Streuen mit Vermiculit als Trägermaterial à 50.000, 125.000 oder 500.000
Raubmilben . Tütchen zu 1000 Raubmilben, sowie Tütchenbänder (buglines) zu 80, 100,
140 oder 160 m.

THRIPOR-L  Orius laevigatus – Raubwanze Pfl.Reg.Nr. 3010-0   

Diese Raubwanze kann sich von Thripsen und Pollen ernähren. Bevorzugt werden 
jedoch alle Stadien der Thripse. Unter normalen Bedingungen fressen sie bis 
zu 12 Thripse pro Tag. Bei einer Temperatur von 25 °C leben Orius- Wanzen bis 
zu 40 Tage.

Anwendungsempfehlung:
Einsatzperiode im Glashaus ganzjährig; zugelassen für Erdbeeren und 
Gemüsekulturen
Vorbeugend: 10 Orius/10 m2; 1 x in Pollen produzierenden Pflanzen, nach 14 Tagen wiederholen
Bei Befall: 10 – 100 Orius/10 m2; in 7- oder 14-tägigem Abstand nach Bedarf 

Verpackungseinheiten:
1 Flasche à 500 Raubwanzen, 1 Flasche à 2.000 Raubwanzen

Nüt z linge
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MACROMITE  Macrocheles robustulus  – Bodenraubmilbe Pfl.Reg. Nr. 3752-0

Die Bodenraubmilbe Macrocheles robustulus, welche in Macromite 
enthalten ist und sich von Thripspuppen ernährt, eignet sich her-
vorragend - vor allem in Kombination mit anderen Raubmilben (z. B. 
Amblyseius cucumeris) - zur effektiven Thripsbekämpfung. Darüber 

hinaus ist M. robustulus als natürlicher Gegenspieler von Trauermückenlarven geeignet. 
Zugelassen unter Glas in Erdbeeren, Gemüse- und Zierpflanzenkulturen
Anwendungsempfehlung: 
Präventiv/Kurativ: 100 – 250 Individuen pro m2; bei Bedarf die 
Ausbringung wöchentlich wiederholen
Verpackungseinheiten: 
1 Flasche à 50.000 Raubmilben

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

MONTYHELP  Typhlodromips montdorensis  – Raubmilbe Pfl.Reg.Nr. 3799-0

Die Raubmilbe Typhlodromips montdorensis, welche in Montyhelp ent-
halten ist, frisst Thripslarven und besitzt außerdem eine Wirkung ge-
gen Weiße Fliege. Alternativ kann sich die Raubmilbe auch von Pollen 
ernähren. Sobald die Nachttemperaturen über 15°C und die Tagestem-

peraturen über 20°C betragen, kann Montyhelp eingesetzt werden.
Anwendungsempfehlung für den geschützten Erdbeeranbau: 
Präventiv/Kurativ: 20 - 40 Organismen pro m2; bei Bedarf die Ausbringung 
wiederholen
Verpackungseinheiten: 
1 Flasche à 25.000, 50.000 oder 125.000 Stk. 
Tütchen à 250 Stk. 
Doppeltütchen à 500 Raubmilben (für Über-Kopf-Bewässerung geeignet)

Swirski Mite  Amblyseius swirskii – Raubmilbe Pfl.Reg.Nr. 2938-0

Diese Raubmilben sind in zwei Formulierungen erhältlich: Entweder 
als Streumaterial in Plastikgebinden oder in Form von Tütchen, die im 
Pflanzenbestand angebracht werden. Sie jagen Thripse und fressen 
Eier der Weißen Fliege. Im Beerenobst ist auch eine Wirkung gegen 

Weichhautmilben, Gallmilben und Spinnmilben gegeben. Je nach vorhandener Nahrung legt 
eine weibliche Raubmilbe täglich 1 – 2 Eier. Die Lebensdauer beträgt bei 30 °C ca. drei Wochen.
Anwendungsempfehlung im Beerenobst: 
Vorbeugend: 20 Individuen pro m² nach Blühbeginn 
Bei Befall: 50 – 100 Individuen pro m², Wiederholung nach Bedarf Das Temperaturoptimum 
liegt bei 25 - 30 °C. 
Verpackungseinheiten: 
100 Tütchen zum Aufhängen mit je 250 Raubmilben 
1 Flasche à 50.000 Raubmilben zum Streuen
Der Nützlingseinsatz stellt an den/die Betriebsführer/in hohe Anforderungen. 
Zögern Sie daher nicht, zum Einstieg unsere (kostenlose) Beratung in An-
spruch zu nehmen.

Nüt z linge
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Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

WEISSE FLIEGE  Es kommen 2 Arten im unter Glas Bereich bei 
Erdbeeren vor: vor: Trialeurodes vaporariorum 
– Gewächshaus Weiße Fliege; Bemisia tabaci – 
Baumwoll Weiße Fliege
Der Schaden wird durch das Saugen des nitratar-
men, aber stark zuckerhaltigen Siebröhrensaftes der 
Pflanzen hervorgerufen. Durch die Ausscheidung des 
zuckerhaltigen Exkrements (Honigtau) kommt es zur 
Ansiedlung von Schwärzepilzen (Rußtau). Diese be-
einträchtigen die Assimilation der Pflanze. 

DELPHIBUG  Delphastus catalinae – Raubkäfer  Pfl.Reg.Nr. 4037-0

Die Larven und erwachsenen Tiere von D. catalinae fressen große 
Mengen Eier und Larven der Weißen Fliege. Dabei werden die Weiße 
Fliege-Arten T. vaporariorum und B. tabaci gleichermaßen bekämpft. 
Dieser Nützling kann sich totstellen (Beine und Kopf werden einge-
zogen). Gelbe Exkremente der Käfer auf den Blattunterseiten lassen 

auf eine ausreichende Aktivität von D. catalinae schließen.
Anwendungsempfehlung für Erdbeeren (Unter Glas): Nur für den kurativen Einsatz zweck-
mäßig. Kann bei Frühbefall (1 bis 2 Tiere/m²) oder bei fortgeschrittenen Befall (100 Tiere/m²) 
eingesetzt werden. Die Ausbringung erfolgt durch häufchenweises Ausstreuen der Käfer mit 
dem Trägermaterial (Buchweizenschalen) in Kartonboxen (Diboxen, auch bei 
biohelp erhältlich) oder auf die Blätter. Das Aussetzen von D. catalinae sollte 
morgens oder abends erfolgen. Der Einsatz wird ab einer Temperatur von 20°C 
empfohlen.
Verpackungseinheit:
1 Flasche zum Ausstreuen mit insgesamt 1.000 Raubkäfern

(c) Koppert

ENCON  Encarsia formosa –  Erzwespe  Pfl.Reg.Nr. 2492-0

Diese Schlupfwespe kann bis zu 300 Larven parasitieren. Dabei wer-
den die Eier bevorzugt in das dritte und vierte Larvenstadium abge-
legt. Durch das zusätzliche Anstechen und Aussaugen der Larven 
der Weißen Fliege (host feeding) wird der Wirkungsgrad erhöht. Die 
Lebendauer ist temperaturabhängig und beträgt 10 bis 24 Tage.

Anwendungsempfehlung für Erdbeeren (Unter Glas): März bis Oktober, im Winter mit 
Kunstlicht möglich. 
Vorbeugend: 1 bis 5 Individuen/m² in mind. 7-tägigem Abstand nach Bedarf
Bei Befall: mind. 5 Individuen/m² in mind. 7-tägigem Abstand nach Bedarf
Verpackungseinheiten:
10 Kärtchen zum Aufhängen mit insgesamt 1.000 Erzwespen
10 Sticker zum Stecken mit insgesamt 500 Erzwespen
Der Nützlingseinsatz stellt an den/die Betriebsführer/in hohe Anforderungen. 
Zögern Sie daher nicht, zum Einstieg unsere (kostenlose) Beratung in 
Anspruch zu nehmen.

Nüt z linge
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Apfelwicklerweibchen legen Eier an Früchten und Blättern ab. Die 
Raupen schlüpfen nach einigen Tagen, bohren sich in die Frucht 
ein und zerstören das Kerngehäuse. Nach 3 bis 4 Wochen verlassen 
sie die Frucht und spinnen sich in einem weißen Kokon unter Bor-
kenschuppen ein. Ein Teil der Raupen der ersten Generation ver-
puppt sich, der andere Teil überwintert bereits. Ende Juli schlüpfen 
wieder Falter, die ihre Eier an den bereits herangereiften Früchten 
ablegen. Diese Raupen findet man in den reifen Früchten. Sie über-

wintern in einem Kokon im Boden oder in Rindenverstecken. Die Verpuppung erfolgt erst im 
Frühjahr. Die Falter der ersten Generation fliegen ab Mai bis Anfang August, jene der zweiten 
Generation von Ende Juli bis Anfang September. 
Dieser Kleinschmetterling gehört zu den wichtigsten Kernobstschädlingen und lebt vor allem 
auf Apfel-, Birnen-, und Walnussbäumen. 
Verursachter Schaden:
Bohrlöcher ins Fruchtinnere, zerstörtes Kerngehäuse, befallene Früchte fallen vorzeitig ab, Se-
kundärbefall durch Pilze und Bakterien 

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

APFELWICKLER   Cydia pomonella

nemapom®  Steinernema feltiae – Nematode zur Reduktion 
überwinternder Apfelwicklerlarven Pfl.Reg.Nr. 3519-0

Nematoden sind mikroskopisch kleine, weißlich durch-
sichtige Fadenwürmer. Steinernema feltiae dringen über 
Körperöffnungen in die Apfelwicklerlarven ein und infizie-
ren diese innerhalb von 48 Stunden. Der Ausgangsdruck für 
das nächste Jahr kann so erheblich reduziert werden. 

Aufwandmenge: 
Mindestens 1,5 Mrd. Nematoden (= 3 Pkg. à 500 Mio.) mit mind. 1.000l Wasser pro ha
Ausbringungsempfehlungen: 
- Ausbringung nach der Ernte (Sept-Dez).
- Mit hohen Wasseraufwandmengen (min. 1000l) und Reihen-gegengleich fahren.
- Für eine gute Wirksamkeit ist die Witterung bei der Anwendung und in den darauffolgenden 
 24 Stunden entscheidend! Optimal sind feuchtwarme Bedingungen (Nebel, Nieseln / 
 leichter Regen, mindestens 8°C). 
- Sonnenschein tötet die Nematoden in kürzester Zeit ab.
- Kurzzeitig niedrigere Temperaturen während der Nacht sind kein Problem.
- Bei trockenen Bedingungen kann mit Überkronenberegnung befeuchtet werden. 
 Kronen, Stämme und Baumstreifen benetzen (Boden sollte unkrautfrei sein).
- Filter und Siebe entfernen, Rührwerk während Ausbringung laufen lassen, grobe Düsen 
 verwenden (min. 0,8mm), max. 8 bar Druck.
- Netzmittelzusatz (ölhaltiges, pH-neutrales Netzmittel, zB. Trifolio 0,1%) zugeben -> 
 Mobilität der Nematoden wird dadurch deutlich verbessert.
Lagerung: 
Bei 2 bis 6°C ungeöffnet mindestens 3 Wochen haltbar.

Nüt z linge
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DICKMAULRÜSSLER  Otiorhynchus sulcatus
Der Gefurchte Dickmaulrüssler befällt häufig Cotoneaster,
Azalee, Eibe, Liguster, Zyklame, Erdbeere, Begonie,
Rhododendron. Die nachtaktiven Dickmaulrüssler fressen
typisch halbmondförmige Buchten in die Blattränder. Auch
Schäden an den Knospen sind möglich. Die Larven fressen
an den Wurzeln, wodurch es zu Welkeerscheinungen und
Wuchsverkümmerung kommen kann.

Entomopathogene Nematoden zur Bekämpfung 
von Dickmaulrüsslerlarven

Wirkungsweise
Entomopathogene Nematoden (=Fadenwürmer) sind parasitisch
lebende Krankheitserreger von Insekten bzw. deren Larven. Sie

dringen über Körperöffnungen in ihre Wirtstiere ein, vermehren sich dort und bringen
das Insekt innerhalb weniger Tage zum Absterben. Aus dem toten Wirtstier entweichen
in der Folge weitere Nematoden auf der Suche nach neuen Wirtstieren.

Anwendung im Obstbau:
In Heidelbeeren, Erdbeeren und Baumschulen sollten die Nematoden bei Befall flächig 
eingegossen oder vor Niederschlag auf den Boden gespritzt werden. Üblich sind An-
wendungen im Frühjahr und / oder Herbst bei Bodentemperaturen von min. 12° C. Filter 
und Siebe sind vorher zu entfernen. Grobe Düsen verwenden. Rührwerk eingeschaltet 
lassen. Ausbringung nur bei bedecktem Himmel oder nachts durchführen. Anschließend 
sollte der Boden für 14 Tage feucht gehalten werden. Die volle Aufwandmenge beträgt 
500 000 Nematoden / m², bei optimalen Anwendungsbedingungen kann diese Menge 
jedoch um bis zu 50 % reduziert werden.

Verpackungseinheiten:
Säckchen à 50 oder 500 Mio Tiere

Nematon  Heterorhabditis bacteriophora  – Nematoden  
 Pfl.Reg.Nr. 2519-0

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Nüt z linge
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TRAUERMÜCKEN   Bradysia paupera
Die adulten Trauermücken sind dunkel gefärbt und ca. 
3mm groß. Die Weibchen legen nach der Paarung bis zu 
100 Eier in feuchtes Substrat. Das eigentlich schädliche 
Stadium für junge Pflanzen sind die weißlich-transparen-
ten Larven mit einem dunklen Kopfsegment. Bei starkem 
Befall fressen die Larven an den Wurzeln der Pflanzen und 
erleichtern somit den Eintritt von Bakterien und Pilzen.

Thripse verursachen durch das Aufschaben von Pflan-
zenzellen silbrige Flecken und Verwachsungen von Blät-
tern und Früchten. Auch die Eiablage in das Pflanzenge-
webe kann zu Verwachsungen und Verkorkungen führen. 
Die Blattoberfläche wird häufig durch Exkremente in 
Form kleiner schwarzer Tröpfchen verunreinigt.

KALIFORNISCHE BLÜTENTHRIPSE
 Frankliniella occidentalis

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Nemahelp  Steinernema feltiae – Nematode Pfl.Reg.Nr. 2720-0

Steinernema feltiae Nematoden (Fadenwürmer) sind 0,1 
bis 0,8 mm groß und weißlich durchsichtig. Sie dringen 
über Körperöffnungen in die Larven der Trauermücken 
bzw. Kalifornischen Blütenthripse ein, vermehren sich in 
Ihnen, töten sie ab und verlassen die Wirtskadaver auf der 
Suche nach weiteren Wirtslarven.  

Aufwandmenge: 500.000 Nematoden/m²

Anwendungsart: Gießen oder Spritzen

Anwendungsgebiete: Beerenobst Freiland und Unter Glas

Anwendungszeitpunkt: Bei Befall

Max. Anzahl der Behandlungen: Nach Bedarf

Anwendungsempfehlung: Nematoden sind sehr UV-empfindlich! Die Behandlung 
sollte daher nicht bei starker Sonneneinstrahlung erfolgen, sondern bei bedecktem 
Himmel oder abends. Erde nach Ausbringung mindestens 2 Wochen feucht halten!

Verpackungseinheiten: Säckchen à 50 oder 500 Mio. Tiere 

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Nüt z linge
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Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Wirkungsweise
Neudosan® Neu weicht die Haut von Spinnmilben und saugenden Insekten wie 
Blattläusen auf. In Folge dehydrieren diese Organismen und sterben ab. Durch das 
zusätzliche Verkleben der Atemöffnungen wird dieser Prozess beschleunigt.

Keine Wartezeiten, nicht rückstandsrelevant.

Anwendung im Obstbau:
Durch die breite Zulassung kann Neudosan® Neu sehr flexibel im gesamten Kern-, Stein- 
und Beerenobst eingesetzt werden. Die Anwendung sollte generell mit hoher Wasser-
aufwandmenge erfolgen (min. 1000l/ha, eine vollständige Benetzung der Schädlinge 
ist für eine sichere Wirkung entscheidend). Bei Bedarf kann die Spritzung in 7 tägigem 
Abstand wiederholt werden (max. 5-mal). Anwendung bevorzugt in den Abend- oder 
Morgenstunden, um eine längere Antrocknungszeit zu gewährleisten.

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Hektaraufwandmengen:
Kernobst / Steinobst: 10l/ha/mKh
Beerenobst und Erdbeeren: 20l/ha

Mischbarkeit:
Sollte grundsätzlich ohne Mischungspartner aus-
gebracht werden. Einige Tage Abstand zu Belags-
fungiziden und salzhaltigen Blattdüngern halten. 
Nützlingseinsatz wenige Stunden nach Behandlung 
möglich.

Gebindegrößen:
Kanister (10 Liter)

Neudosan®Neu - Kaliseife Wirkstoff: 515 g/l Kaliumsalze natürlicher Fettsäuren 

 Pfl. Reg.Nr. 2622-903

Anwendungsgebiete:

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbau GemeindenObstbau

biologische Inse k t iz ide und Ak ariz ide
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Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Beschreibung/Wirkungsweise:
Eradicoat® Max ist ein Akarizid auf Basis von Maltodextrin zur Bekämpfung von Gemeinen 
Spinnmilben (Tetranychus urticae) in Erdbeeren (UG). Der in Eradicoat® Max enthaltene Mehr-
fachzucker umschließt den Zielschädling und trocknet darauf an, wodurch dessen Atemöff-
nungen blockiert und die Gliedmaßen gelähmt werden. Der Schädling muss vollflächig mit 
dem Kontaktmittel benetzt werden und eine schnelle Abtrocknung des Spritzbelages ist 
wichtig für eine zufriedenstellende Wirkung. Bei schwer benetzbaren Kulturen wird die Zuga-
be von 0,1 % WETCIT®NEO empfohlen. Bei der Anwendung sollte eine Mindesttemperatur von 
20 °C und eine geringe relative Luftfeuchtigkeit herrschen.

Anwendung:
Erdbeere (UG):
Aufwandmenge: 20 l/ha 

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Lagerung und Haltbarkeit:
frostfrei, trocken & lichtgeschützt 

Gebindegröße:
Kanister (10 l)

Eradicoat® Max   Wirkstoff: Maltodextrin 433,16 g/l; Formulierung: Wasserlösliches Konzentrat (SL)  Pfl.Reg.Nr. 4059-0

Akarizid gegen Gemeine Spinnmilben in Erdbeeren unter Glas,
rückstandsfrei und mit schneller Wirkung, bei direkter
Sonneneinstrahlung anwendbar

Anwendungsgebiete:

Land-
scha� sbauObstbau Gartenbau

biologische Inse k t iz ide und Ak ariz ide
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Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.
FlorBac ® ist ein Produkt von Sumitomo Chemical (Registrierungsinhaber Sumitomo Chemical Agro Europe S.A.S.)

Wirkungsweise
FlorBac®/XenTari® ist ein selektives, nützlingsschonendes Insektizid auf Basis 
von Bacillus thuringiensis subspec. aizawai. Die Raupen fressen die mit FlorBac® 
behandelten Blätter und nehmen dabei die Bakterien sowie Sporen und Proto-
xin-Kristalle auf. Nach Aktivierung der Kristalle im Verdauungstrakt heften sich 
diese an Darmzellen an und erzeugen Poren in der Zellmembran, wodurch 
die Darmzellen zerstört werden. Die Raupen erkranken und sterben innerhalb weniger Tage. 
Nach der Aufnahme von FlorBac® tritt ein rascher Fraßstopp ein, so dass die Raupen bis zu 
ihrem Absterben keine weiteren Schäden verursachen können.

Anwendung im Obstbau:
Frostspanner, Eulen, Schalenwickler und andere freifressende Schmetterlingsraupen können 
mit FlorBac® sicher und rückstandsfrei bekämpft werden. Je nach Kultur sind 2 bis 4 Anwen-
dungen jährlich erlaubt. Da es sich um ein reines Fraßgift handelt, sollte eine Behandlung stets 
auf die Jungraupen (L1 / L2) gerichtet sein. 

Hektaraufwandmengen:
Kernobst / Steinobst*: 0,5 kg/ha/mKh (max. 1,5 kg/ha)
Johannisbeerartiges Beerenobst*: 1,0 kg/ha

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Mischbarkeit:
gut mischbar mit Kupfer, Schwefel, Wetcit® Neo, Re-
sistance, AlgoVital, Equisetum, usw., nicht mischbar mit 
basischen Produkten (Vitisan, Kumar, Cocana). Prob-
lemlos mit Nützlingseinsatz kombinierbar. 

Gebindegrößen:
Flasche (1 kg) - Florbac
Flasche (500 g) - Xentari

*) Geringfügige Verwendung gemäß Art. 51 

Anwendungsgebiete:

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbau GemeindenObstbau Weinbau

biologische Inse k t iz ide und Ak ariz ide

FlorBac®/Xentari®   Wirkstoff: 540 g/kg Bacillus thuringiensis subspec. aizawai  

Insektizid zur selektiven Bekämpfung von allen freifressenden 
Schmetterlingsraupen und Eulenraupen

Pfl.Reg.Nr. 3431-901  
Pfl.Reg.Nr. 3431-0
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Neue Zulassung: Einsatz jetzt auch während der Vegetationsperiode möglich!

Micula mit dem natürlichen Wirkstoff Rapsöl hat sich im Gemüse- und Zierpflanzenbau seit 
vielen Jahren als rasch wirksames und gut pflanzenverträgliches Mittel gegen saugende 
Insekten wie Mottenschildläuse und Blattläuse sowie Spinnmilben bewährt. Durch die nun 
erweiterte Zulassung steht es ab sofort auch für diverse Obstkulturen zur Verfügung.

Anwendung:
Der Einsatz sollte abends ab Befallsbeginn erfolgen. Für eine gute Wirkung sind hohe Wasser- 
aufwandmengen (500 l/ha/mKh) und eine vollständige Benetzung der Schädlinge nötig. 
Anwendungen bei großer Hitze, Trockenstress sowie generell von Blühbeginn bis Haselnuss-
größe sollten vermieden werden.
Kernobst, Steinobst: 10 l/ha/mKh
Beerenobst: je nach Bestandeshöhe 12, 18 oder 24 l/ha
Bitte Anwendungshinweise auf der Packung beachten oder Beratung einholen.

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Mischbarkeit: 
Mischbar mit B.t.-Produkten und 
Granuloseviren.

Gebindegröße: 
Kanister (10 Liter)

Micula®/Schädlingsfrei Obst & Gemüse
Konzentrat   Wirkstoff : 777 g/l Rapsöl  Pfl.Reg.Nr. 2568-902/Pfl.Reg.Nr. 2568-0 

Sommeröl gegen Blattläuse, Schildläuse, 
Spinn- und Gallmilben
Anwendungsgebiete:

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Ackerbau Gartenbau GemeindenObstbau Weinbau

biologische Inse k t iz ide und Ak ariz ide
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Wirkungsweise:
Naturalis® enthält Pilzsporen, welche auf der Kutikula von Schadinsekten und Milben haften. 
Nach der Keimung dringen die Pilzhyphen von Beauveria bassiana in den Wirt ein und brei-
ten sich dort aus. Der Tod des Wirtes wird durch das mechanische Eindringen des Myzeliums, 
den Nahrungsentzug sowie den Verlust von Wasser ausgelöst. Mit Naturalis® werden adulte 
und insbesondere unreife Stadien (Eier und Larven) von Weißer Fliege, Thrips und Gemeiner 
Spinnmilbe bekämpft.
Anwendung:
Naturalis® kann mit herkömmlichen Spritzgeräten appliziert werden. Dabei ist auf eine voll-
ständige Benetzung aller Pflanzenteile, insbesondere auch der Blattunterseiten, zu achten – 
die Wasseraufwandmenge muss dementsprechend angepasst werden. Das Rührwerk sollte 
während der Spritztankfüllung und der gesamten Applikation eingeschaltet bleiben. 
Aufwandmenge Erdbeere (Unter Glas):
 • Weiße Fliege: 1 l/ha
 • Thrips: 1,5 l/ha
 • Gemeine Spinnmilbe: 1 l/ha
Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Mischbarkeit:
Naturalis® kann im Allgemeinen mit Insektiziden und Akariziden gemischt werden.
Vorsicht bei Mischungen mit Fungiziden; nicht alle Wirkstoffe sind kompatibel!
Bitte Fachberatung bei biohelp einholen.
Lagerung/Haltbarkeit:
Kühl und trocken lagern. Bei 20 - 25°C 1 Jahr haltbar.
Gebindegröße:
Flasche (1 l)

Naturalis® Wirkstoff: Beauveria bassiana, Stamm ATCC 74040, mind. 2,3 x 10 7 Sporen/ml; Formulierung: Öldispersion (OD)

  Pfl.Reg.Nr. 4397-0

Rückstandsfreie, direkte Bekämpfung von Weißer Fliege, Thrips und 
Gemeiner Spinnmilbe im geschützten Erdbeeranbau 
Anwendungsgebiete:

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Obstbau Gartenbau

biologische Inse k t iz ide und Ak ariz ide
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Wirkungsweise
Mit NeemAzal® T/S steht ein systemisches Insektizid auch für den biologischen Landbau zur 
Verfügung. Der Wirkstoff dringt in die Blätter ein und wird innerhalb der Pflanze teilsyste-
misch transportiert. Da Azadirachtin ein reines Fraßgift ist, werden Nützlinge geschont.

Der Wirkungseintritt ist bei NeemAzal® T/S leicht verzögert, dafür besitzt das Produkt eine 
ausgesprochen gute Dauerwirkung. Regenfest nach einigen Stunden. Hohe Luftfeuchtigkeit 
und eine lange Antrocknungsphase am Blatt fördern die Wirkstoffaufnahme.

Anwendung im Obstbau:
Im Kernobst (ausgenommen Birne) kann NeemAzal® T/S gegen saugende, beißende und 
blattminierende Insekten bis Blühende eingesetzt werden. In den meisten Jahren empfiehlt 
sich eine Spritzung zu Blühbeginn und eine zweite zu Blühende, wodurch eine Vielzahl mög-
licher Schädlinge bekämpft werden können. Für die sichere Wirkstoffaufnahme muss genü-
gend Blattmasse vorhanden sein.

Bei Steinobst ist eine Anwendung bis Blühbeginn gegen Frostspanner möglich.

Hektaraufwandmengen:
Kernobst / Steinobst: 4,5 l/ha (Reduktion bei Mehrfachanwendung möglich)

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Mischbarkeit:
Mischbar mit Kupfer. Wegen des Ölanteils ist eine Mischung mit Be-
lagsfungiziden und Schwefelprodukten nur eingeschränkt möglich 
(Beratung einholen). Ein Netzmittel ist im Produkt bereits enthalten.

Haltbarkeit: 2 Jahre 

Gebindegrößen: 
Kanister (1 Liter) 
Kanister (2,5 Liter) 
Kanister (25 Liter)

NeemAzal® T/S  Wirkstoff: Azadirachtin 10,6 g/l Pfl.Reg.Nr. 2699-0

Systemisches Insektizid gegen saugende und beißende Insekten
Anwendungsgebiete:

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbau GemeindenObstbau

biologische Inse k t iz ide und Ak ariz ide
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Wirkungsweise
Promanal® HP zeichnet sich durch einen sehr hohen Ölgehalt und damit einer verbesserten 
Wirkungssicherheit bei ungünstigen Anwendungsbedingungen aus. Promanal® HP überzieht 
Spinnmilbeneier mit einem feinen Ölfilm, unter welchem diese ersticken. Wichtig für eine si-
chere Wirkung sind eine hohe Wasseraufwandmenge (500l/ha/mKh), eine vollständige Be-
netzung der gesamten Pflanze sowie warme Temperaturen (>15°C). Keine Anwendung bei 
Nachtfrost-Gefahr.

Anwendung im Obstbau:
Die Anwendung von Promanal® HP erfolgt im Frühjahr zum Knospenschwellen/Knospen-
aufbruch bzw. bei Kernobst auch noch bis zum Grünknospenstadium (Steinobst: BBCH-Sta-
dium 51 bis 54, Kernobst: BBCH-Stadium 52 bis 54, Beerenobst ausgenommen Erdbeeren*: 
BBCH-Stadium 01 bis 07). Werden die Reihen doppelt und in entgegengesetzte Richtung ge-
fahren, ergibt sich daraus eine noch bessere Benetzung.

Hektaraufwandmengen:
Kernobst / Steinobst: 10l/ha/mKh (max. 30l/ha)
Beerenobst (ausgenommen Erdbeeren)*: 10 l/ha

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Mischbarkeit:
Gut mischbar mit Kupfer und Spruzit progress. Ei-
nige Tage Abstand zu Netzschwefel, Schwefel- 
kalk und Mitteln mit den Wirkstoffen Dithianon und Captan 
einhalten.

Gebindegrößen: 
Fass (200 Liter) 
Kanister (20 Liter)

*) Geringfügige Verwendung gemäß Art. 51 

Promanal® HP  Wirkstoff: 830 g/l Paraffinöl                Pfl.Reg.Nr. 1739-901

Paraffinöl zur Austriebsbehandlung im Obstbau
Anwendungsgebiete:

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Obstbau Weinbau Gartenbau
Land-
scha� sbau Gemeinden

biologische Inse k t iz ide und Ak ariz ide
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Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Wirkungsweise
Sein aktiver Wirkstoff Spinosad (480 g/l) besteht aus Stoffwechselprodukten des natürlich vor-
kommenden Bodenbakteriums Saccharopolyspora spinosa. Spintor beeinflusst die neuronale 
Aktivität im Nervensystem der Schadorganismen. Spintor führt zu einer vollständigen, irrever-
siblen Lähmung des Schädlings. Spinosad wirkt als Fraß- und Kontaktgift. Es werden sowohl 
adulte Insekten als auch Larvenstadien bekämpft.

Anwendung im Obstbau:
Spintor wird im himbeerartigen und johannisbeerartigen Beerenobst*, in Erdbeere* sowie in 
Holunder* gegen Thripse, Kirschessigfliege und freifressende Schmetterlingsraupen einge-
setzt. In Erdbeere* ist auch ein Einsatz gegen den Erdbeerblütenstecher möglich. Die Hektar-
aufwandmenge beträgt 0,2 l/ha mit max. 2 Anwendungen und 3 Tagen Wartefrist, in Erdbeere 
max. 0,15 l/ha mit max. 3 Anwendungen und 1 Tag Wartefrist. Zugelassen im Freiland und 
unter Glas.

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Mischbarkeit:
Im Allgemeinen sehr gut mischbar. Netzmittelzusatz empfohlen.

Gebindegrößen:
Flasche (100 ml)
Flasche (500 ml)

*) Geringfügige Anwendung gemäß Art. 51 

Anwendungsgebiete:

SpinTor®   Wirkstoff: Spinosad 480 g/l (Suspensionskonzentrat) Pfl.Reg.Nr. 3296-0

Insektizid zur Bekämpfung von freifressenden Schmetterlingsraupen, 
Thrips und Kirschessigfliege

Ackerbau GartenbauObstbau Weinbau

biologische Inse k t iz ide und Ak ariz ide
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Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Der Wirkstoff Eisen-III-Phosphat kommt ursprünglich im Boden vor und 
wirkt sehr spezifisch auf Schnecken. 

Besondere Vorteile:
Keine Abstandsauflage zu Oberflächengewässern.
Keine Wartezeiten.
Zugelassen in fast allen Kulturen.

Anwendung: Sluxx HP zeichnet sich durch eine besonders feine Korngröße und somit 
in der Anwendung durch eine hohe Korndichte/m² aus.
Die Ausbringung kann einfach mit einem Düngerstreuer oder Schneckenkornstreuer 
erfolgen. 

Aufwandmenge: 7 kg/ha         

Ca. 60 Pellets/m²; Nasspressung, sehr hohe Regen- und Schimmelfestigkeit, daher sehr 
lange Wirkungsdauer (z.B. für Herbstanwendung)

Gebindegrößen:
Sack (5 kg)
Sack (20kg)

Lagerung: 
Kühl und trocken lagern.

Sluxx® HP Wirkstoff: Eisen-III-Phosphat   Pfl.Reg.Nr. 3317-0

Moderne Schneckenbekämpfung gegen alle Nacktschneckenarten
Anwendungsgebiete:

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbau GemeindenObstbau Weinbau

biologische M ollusk iz ide
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Fallensysteme
Bei einer Vielzahl von tierischen Schaderregern ist der richtige Applikationszeitpunkt das 
entscheidende Kriterium für eine erfolgreiche Bekämpfung. Gerade bei den verschiedenen 
Wicklerarten, die in unseren Obstanlagen von Jahr zu Jahr und Region zu Region sehr unter-
schiedlich auftreten, können Monitoring-Fallen als Frühwarnsystem fungieren. 

Im Wesentlichen bieten wir Ihnen 3 verschiedene Fallentypen (Leimfallen, Trichterfallen, Farb-
tafeln) und dazugehörig eine riesige Palette an verschiedenen spezifischen Lockstoffen und 
Pheromonen zur Flugüberwachung an. 

Pheromonfalle Trichterfalle Farbfalle

Fallens ysteme
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PheroNorm®-Fallen (Pheromonfallen)
zur Überwachung der Populationsdynamik verschiedener Schadfalter
Der Einsatz dieser Fallen gibt Ihnen ein genaues Bild über 
den zeitlichen Verlauf des Fluges verschiedener Wicklerar-
ten in Ihren Obstanlagen. Dadurch können zum richtigen 
Zeitpunkt gezielt Gegenmaßnahmen ergriffen werden.

Im Köder befindet sich der Sexuallockstoff von Schmet-
terlingsweibchen, der die Männchen der gleichen Art in 
die Falle lockt. In Anlagen unter einem Hektar genügt 
eine Falle zur Flugüberwachung des Falters. Es wird emp-
fohlen, die Fallen vor dem Einsetzen des Falterfluges 
aufzuhängen. Einige wichtige Arten fliegen bereits Ende 
April bis Mitte Mai. Jede Falle sollte in regelmäßigen Ab-
ständen von 2–3 Tagen kontrolliert werden.

Zur Überwachung der folgenden Schadfalter sind Kontrollfallen erhältlich:

Einbindiger Traubenwickler, Bekreuzter Traubenwickler, Pflaumenwickler, Pfirsichwickler, 
Apfelwickler, Schalenwickler (Pandemis heparana, Adoxophyes orana, Archips podana), 
Kleiner Fruchtwickler, Pfennigminiermotte, Pfirsichmotte,…

Weitere Lockstoffe und Fallensets auf Anfrage

Packungsgröße:

Fallensets mit Köder und Leimboden.

Zusätzlich erhältlich: Ersatzköder, Ersatzleimboden

PheroNorm-Fallen sind qualitätsgeprüft und können über mehrere Jahre hinweg zuver-
lässige Angaben über die Populationsdynamik eines Schadfalters geben. Die Gewähr-
leistung eines Standards lässt sich auch mit einer standarisierten Falle nur erreichen, 
wenn folgende Punkte berücksichtigt werden:

 - Falle jedes Jahr am gleichen Ort aufhängen

 - Leimpapier mindestens alle 2–3 Wochen auswechseln

 - Fallenkörper jedes Jahr erneuern

 - Falterfang wöchentlich protokollieren

 - Fallen aller häufigeren Schadfalter aufhängen

 - Lockstoffkapsel alle 6 Wochen erneuern

Lagerung der Lockstoffkapseln:

Aufbewahrung kurzzeitig im Kühlschrank unter 7°C möglich.    
Über längeren Zeitraum unbedingt tiefgekühlt!

Fallens ysteme
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Schädling
Das Weibchen der Nachtfalterart Blausieb (Familie der Holzbohrer) weist Flügel mit weißer 
Färbung sowie bläulich schillernden Punkten auf. Die Flügelspannweite erreicht 35 bis 60 mm. 
Das Männchen wird dagegen nur bis zu 16 mm groß.

Die bis zu 50 mm langen und 8 mm dicken Larven können große Schäden in Obstanlagen 
sowie auch an Alleebäumen verursachen.

Entwicklung 
Der Falterflug erstreckt sich von Ende Mai bis August.; nach erfolgter Paarung legen die Weib-
chen Eier in Baumwunden oder Rindenrissen ab. Die schlüpfenden Larven dringen in den 
Holzkern von Ästen und dünnen Stämmen ein, die zumeist einen Durchmesser von weniger 
als 10 cm aufweisen. Erkennbar sind die (beinahe 1 cm dicken) Einbohrlöcher am Auswurf 
von Kot und Holzspänen. Es kommt zu starker physiologischer Schwächung bei Jungbäumen, 
einzelne Äste können absterben.

Wirkung der Pheromonfalle
Durch ein spezifisches Pheromon, das oberhalb der Falle aufgehängt wird, werden die Blau-
sieb-Falter angelockt und so in der Trichterfalle gefangen.

Anwendungsempfehlung:
Die Ausbringung der Fallen muss Mitte bis spätestens Ende Mai erfolgen!

Die Wirkung des Pheromons hält 6-8 Wochen an, danach wird eine Erneuerung des Lockstof-
fes empfohlen!

6-12 Stück Fallen/ha, je nach Schädlingsdruck und Beschaffenheit der Anlage.

Die Ausbringungshöhe sollte möglichst über den Baumkronen liegen (z.B. auf Stehern über 
dem Hagelnetz).

Für weitere Informationen bezüglich der genauen Ausbringung wenden Sie sich bitte 
an unsere Fachberater!

Blausieb Falle (Trichterfalle)
Zur Überwachung des Schädlings Blausieb (Zeuzera pyrina) 
in Obst- und Parkanlagen
Anwendungsgebiete:

Land-
scha� sbauObstbau

Fallens ysteme
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DROSAL® Pro-Becherfallen 
gegen Kirschessigfliegen (Drosophila suzukii)
Die DROSAL Pro-Becherfallen wurden in der Schweiz in wissenschaftlicher Zusammen-
arbeit mit Schweizer Obst- und Weinbauern entwickelt. 

Die Becherfallen können mit spezifischen Ködern für Kirschessigfliegen (gekauft oder 
selbst hergestellt) befüllt werden. Der Köder lockt die Kirschessigfliegen in den Fallen-
körper, wo die Fruchtfliegen ertrinken. Die Becherfallen lassen sich über mehrere Jahre 
wieder verwenden. Das DROSAL Pro-Becherfallensystem kann sowohl in der ökologi-
schen als auch in konventioneller Produktion eingesetzt werden.

Befallsüberwachung mit DROSAL® Pro-Becherfallen 

Die Becherfallen müssen vor dem ersten Auftreten der Kirschessigfliegen installiert wer-
den (spätestens bei beginnendem Farbumschlag der Früchte). Zur Überwachung des 
Flugbeginns der Kirschessigfliegen müssen die DROSAL Pro-Becherfallen um die Kultur 
herum und sofern vorhanden an angrenzenden Waldrändern / Gebüschen im Abstand 
von 5 – 10 m aufgestellt werden. Bei verstärktem Auftreten, kann die Überwachung 
intensiviert werden, mittels zusätzlicher Fallen (in Abständen bis auf 1-2m reduzieren)

Pro Falle sind 100 ml Köderflüssigkeit notwendig.
1 Packung Drosal Lure (5 L) reicht für 50 Fallen

Wichtig: Wöchentliche Überprüfung der Becherfallen und Nachfüllen, wenn die Köder-
flüssigkeit eingetrocknet ist (ca. 3 – 4 Wochen nach dem Aufstellen).

Fallens ysteme
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Farbfallen
Kreuzfalle gelb - 
Rebell® amarillo 

Zur Flugüberwachung v. 
Kirschfruchtfliege und 
anderen Fruchtfliegen

Tasche mit 8 Stück

Kreuzfalle weiß - 
Rebell® bianco 

Zur Flugüberwachung von 
Apfel- und Pflaumensäge-
wespe sowie Flugüberwa-
chung des Himbeerkäfers.

Tasche mit 8 Stück

Kreuzfalle rot - 
Rebell® rosso 

Flugüberwachung des 
Ungleichen Holzbohrers im 

Obst- und Weinbau
Tasche mit 8 Stück

Optional mit Köderflasche 
(zum Befüllen mit Alkohol) 

erhältlich.

Sprühleim 
Zur Beleimung von Fangsystemen wie Leimtafeln, aber auch für die Beleimung von 
Netzen, Baumrinde (Leimringe für z. B. Kastanienminiermotte) oder Knospen geeignet. 
Aufwandmenge: 1 Dose reicht für ca. 4 bis 6,5 m² Leimfläche. Im Gegensatz zu herkömm-
lichen Leimen überdeckt Soveurode-Spezialleim die gefangenen Insekten und bleibt 
so an der Oberfläche weiter fängig. Wetterbeständig und extrem gut fängig. Auch bei 
feuchter, heißer oder kalter Witterung, im Freien sowie im Gewächshaus, ausgezeichnete 
und lang anhaltende Klebewirkung. Fängigkeit bis zu einem Jahr: Mit Schadinsekten voll 
belegte Leimflächen können mit Spachtel gereinigt und nachbeleimt werden.

Inhalt: 750 ml

Fallens ysteme
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Fallens ysteme

Wirkungsweise
Sägewespen zählen zu den gefürchtetsten Schädlingen im biologischen Kernobst- und 
Zwetschkenanbau. Ein starker Befall kann bis zum Totalverlust der Ernte führen. Der Fang der 
adulten Sägewespen vor der Eiablage mit aus Plastiktellern und Sprühleim selbst hergestell-
ten Weißtafeln wurde in der Vergangenheit von einzelnen Betrieben praktiziert, ist jedoch 
sehr arbeitsintensiv. Plastikteller sind mittlerweile auch kaum mehr erhältlich. Mit den Catch 
It Weißbändern steht nun ein äußerst anwenderfreundliches Werkzeug zur Verfügung, um 
Sägewespenbefall speziell in der biologischen, aber auch integrierten Produktion effektiv zu 
kontrollieren.

Anwendung:
Das doppelseitig beleimte, extrem strapazierfähige Band wird in Rollen zu 100 lfm geliefert. 
Mit Hilfe einer Heftklammer-Maschine werden die Bänder vor Flugbeginn zwischen den ge-
schnittenen Bäumen vom untersten bis zum (wenn möglich) obersten Draht gespannt. Hierzu 
sind 2 Personen und bei hohen Stützsystemen auch eine Hebebühne nötig. Abhängig vom 
Befallsdruck sollten pro ha 200 – 600 lfm Weißband gespannt werden. 

Nach Ende des Sägewespenfluges 
sollten die Bänder rasch entsorgt wer-
den um Nützlinge zu schonen.

Der Link zur Video-Anleitung 
befindet sich auf unserer Homepage.

Lagerung:
Trocken und dunkel bei 5-25°C

Gebindegrößen:
Packung zu 2 Rollen a 100m

Catch It Weißbänder
Weißbänder zur Befallskontrolle von Sägewespen im Obstbau
Anwendungsgebiete:

Obstbau
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topcat®  Wühlmausfalle und Zubehör

topsnap®  Indoor-Mausefalle
Ökologische und effiziente Mäusebekämpfung in der Landwirtschaft
Anwendungsgebiete:

Vorzüge von topsnap: 
Die topsnap Mausefalle ist für den Einsatz auf befestigtem Untergrund geeignet:
  Attraktiv für Mäuse 
  Tun nelform weckt Neugier und Schutzbedürfnis der Mäuse. Bestückung mit Köder 
  möglich, jedoch nicht zwingend. 
  Sehr effizient 
  Zwei Fangmechanismen erhöhen den Erfolg. Die Mäuse werden durch die Schlagbügel 
  sofort getötet. 
  Einfach zu bedienen 
  Zwei Spannhebel ermögli chen das schnelle Scharf stellen der Falle von außen, sowie 
  deren Ent leerung ohne die Mäuse berühren zu müssen.
  Mühelose Fangkontrolle 
  Von außen ersichtliche Stellanzei gen ermöglichen die Auslösekontrolle bereits aus der 
  Ferne und reduzieren dadurch den Kontrollaufwand. 
  Gefahrlos 
  Sicher für Kin der und Haus tiere dank geschlossenem System. 
  Sauber 
  Bodenplatte fängt Urin und Kot der Mäuse auf. 

Vorzüge von topcat: 
 - Funktioniert in beide Bewegungsrichtungen 
 - Sehr gute Qualität (rostfreier Chromstahl) und lange 
  Lebensdauer 
 - Alle Teile der Falle können ersetzt werden und jeder Teil ist 
  recyclebar
 - Tötet die Maus unverzüglich (Genickbruch) 
 - Fallenauslöser ist sehr empfindlich: es werden 
  Jungtiere sowie Adulte gefangen

Zubehör:
Rückenschonender Lochschneider für topcat, Suchstab 
mit Spitze und Kugelkopf, Markierstab, Ersatzauslöser-Set

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbau GemeindenObstbau Weinbau

Quelle: Andermatt Biocontrol

Fallens ysteme
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Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Wirkungsweise
Die in Blossom Protect TM enthaltenen hefeähnlichen Mikro-
organismen besiedeln Narbe und Nektarien der Blüte und 
schützen so gegen Feuerbrandinfektionen. Im Herbst kann Blossom Protect TM 

gegen pilzliche Lagerfäulen wie Gloeosporium spp. eingesetzt werden. Durch die Besiedelung 
von feinsten Mikrorissen in der Fruchtschale mit A. pullulans wird dem Eindringen von Krank-
heitserregern vorgebeugt.

Anwendung im Obstbau:
Zur Feuerbrandbekämpfung muss Blossom Protect TM gemeinsam mit einem Zitronen-
säure-Puffer (Buffer Protect TMNT, separat erhältlich) in die offenen Blüten appliziert werden 
(BBCH 61 - 67). Optimalen Schutz erreichen Sie bei Einsatz am Tag vor prognostizierten 
Feuerbrandinfektionsbedingungen. Bei anhaltenden Infektionsbedingungen sind Behand-
lungen alle zwei Tage notwendig, so lange neue Blüten aufgehen. Warndienst beachten oder 
Prognosemodelle verwenden (z. B. Maryblyt oder Cougar Blight). Nutzen Sie auch die Möglichkeit 
für Ihr persönliches Feuerbrandprognosemodell:
https://bio-ferm.com/de/produkte/feuerbrandrisiko-rechner

Gegen Lagerfäulen wird Blossom Protect TM solo (dh. ohne Zitronensäurepuffer) eingesetzt. 
Ab BBCH 81 (Beginn der Fruchtreife) können bis zu 4 Behandlungen bis zur Ernte erfolgen.

Hektaraufwandmengen:
Feuerbrand in Kernobst:     0,75 kg/ha/mKh + Zitronensäurepuffer
Lagerfäulen in Kernobst:     0,5 kg/ha/mKh

Berostung:
Sortenspezifische Anwenderempfehlung beachten! Mischung mit Algenprodukten senken die 
Berostungsgefahr (z.B. 2lt/ha SuperFifty® Prime, 4 lt/ha AlgoVital Plus bzw. 0,1 - 0,3 % Resistance).

Mischbarkeit:
Blossom Protect TM ist nur eingeschränkt mit anderen Pflanzenschutzmitteln mischbar.
Eine detaillierte Mischbarkeitsliste finden Sie unter:
https://bio-ferm.com/de/produkte/blossom-protect/

Haltbarkeit von Blossom ProtectTM:
bei Raumtemperatur (20 °C) 18 Monate
bei gekühlter Lagerung (8 °C) 30 Monate

Gebindegrößen:
Blossom ProtectTM (1,5 kg)
Buffer ProtectTM NT (6 kg)

Blossom Protect TM   Wirkstoff: Aureobasidium pullulans Pfl.Reg.Nr. 2994-0 

Biotechnologisches Bakterizid und Fungizid
Anwendungsgebiete:

Obstbau

biologische Fungiz ide
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Beschreibung/Wirkungsweise:
Die in Botector® enthaltenen Mikroorganismen besiedeln die feinen Mikrorisse der Bee-
renhaut und bilden eine natürliche Konkurrenz um Platz und Nährstoffe zur Botrytis. 
Aufgrund des biologischen Wirkmechanismus, der nicht in die Entwicklung des Schad-
pilzes eingreift, können keine Resistenzen gebildet werden.

Anwendung:
Erdbeere:
Bis zu 6 präventive Anwendungen mit 1 kg/ha von Beginn der Blüte (etwa 10% 
der Blüten geöffnet) bis zur 2. Pflücke (weitere Früchte sortentypisch ausgefärbt). 

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Lagerung und Haltbarkeit:
Kühl und trocken lagern. Ab Herstellungsdatum: bei Raumtemperatur 
(20 °C) 18 Monate, bei gekühlter Lagerung (8 °C) 30 Monate haltbar.

Gebindegröße:
Dose (1 kg)

Botector®Aureobasidium pullulans, Stamm DSM14940 (2,5 x 1012 CFU/kg) und Stamm DSM14941 (2,5 x 1012 CFU/kg);  

                                                                 Wasserdispergierbares Granulat (WG)   Pfl.Reg.Nr. 3029-0 

Biotechnologisches Botrytizid gegen Graufäule (Botrytis cinerea)
in Erdbeeren 
Anwendungsgebiete:

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

GartenbauObstbau Weinbau

biologische Fungiz ide
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Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Wirkungsweise
Kupferhydroxid gehört zu den wirksamsten Kupferverbindungen überhaupt, wodurch eine 
erhebliche Reduktion der Reinkupfermenge möglich ist. Die fungizid wirkenden Cu- Ionen 
werden langsam und kontinuierlich freigesetzt. Die Wirkung ist vorbeugend und bei Kontakt 
der keimenden Sporen mit den Kupferionen stirbt der Pilz ab. Die Applikation sollte immer vor 
der Infektion erfolgen. Durch die moderne Formulierung als Suspensionskonzentrat wird eine 
sehr hohe Regenfestigkeit gewährleistet. Da es sich um ein reines Kontaktfungizid handelt, 
muss die Pflanzenoberfläche vollständig benetzt werden.

Kupferhydroxid besitzt auch eine Wirkung gegen Bakterien.

Anwendung im Obstbau:
Im Kernobst kann Cuprozin® progress vor der Blüte bzw. ab BBCH 74 vorbeugend gegen 
Schorf angewendet werden. Während und unmittelbar nach der Blüte sind Anwendungen 
gegen Feuerbrand* möglich, wobei hier das Berostungsrisiko zu berücksichtigen ist. Zudem 
kann gegen Obstbaumkrebs* (Befallsminderung) und Kragenfäule* behandelt werden.

Cuprozin® progress besitzt in Steinobstkulturen* Zulassungen gegen pilzliche Blattflecken, 
Bakterienbrand und weitere Schaderreger. Der Einsatz ist vor der Blüte und nach der Ernte 
zulässig. Des Weiteren sind Anwendungen in diversen Beerenobstkulturen* und bei Wal-
nuss* (Junganlagen) möglich.

Die Hektaraufwandmenge richtet sich nach der Kultur und der Indikation. Nähere Auskünfte 
erhalten Sie bei uns oder im AGES Pflanzenschutzmittel-Register unter:
https://psmregister.baes.gv.at

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Mischbarkeit:
Gut mischbar mit Netzschwefel Stulln und VitiSan. Sollte nur auf 
trockene Bestände appliziert werden. Keine Anwendung bei 
starker Hitze und Trockenheit. 

Gebindegrößen:
Kanister (5l)

*) Geringfügige Verwendung gemäß Art. 51

Cuprozin® progress Wirkstoff: 383g/l Kupferhydroxid (= 250 g Reinkupfer pro Liter)  Pfl.Reg.Nr. 3405-0

Anwendungsgebiete:

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbauObstbau Weinbau

biologische Fungiz ide
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Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Wirkungsweise
Kupferhydroxid gehört zu den wirksamsten Kupferverbindungen überhaupt, 
wodurch eine erhebliche Reduktion der Reinkupfermenge möglich ist. Die fungizid wirken-
den Cu- Ionen werden langsam und kontinuierlich freigesetzt. Da es sich um ein reines Kon-
taktfungizid handelt, muss die Pflanzenoberfläche vollständig benetzt werden. 

Im Gegensatz zu Cuprozin® progress besitzt Funguran® progress einen höheren Wirkstoffge-
halt und ist als wasserdispergierbares Granulat formuliert.

Anwendung im Obstbau:
Im Kernobst wird Funguran® progress vor der Blüte bzw. ab BBCH 74 vorbeugend gegen 
Schorf angewendet. In Steinobstkulturen können vor der Blüte und nach der Ernte pilzliche 
Blattflecken bekämpft werden. 

Hektaraufwandmengen:
Kernobst: 1,8 kg/ha*
Steinobst: 3,0 kg/ha*

*Maximale Aufwandmenge, Splitting empfohlen!                          

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Mischbarkeit:
Gut mischbar mit Netzschwefel Stulln und VitiSan. Netzmittel-
zusatz (0,05-0,15 % WETCIT® NEO) empfohlen. Sollte nur auf 
trockene Bestände appliziert werden. Keine Anwendung bei 
starker Hitze und Trockenheit. 

Gebindegrößen:
Sack (10 kg)

Funguran® progress Wirkstoff : 537 g/kg Kupferhydroxid (= 350 g Reinkupfer/kg) Pfl. Reg.Nr. 3404-0

Anwendungsgebiete:

Ackerbau GartenbauObstbau Weinbau

biologische Fungiz ide
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Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Wirkungsweise
Netzschwefel, eines der ältesten Fungizide überhaupt besitzt eine ausgesprochen gute Wir-
kung v.a. gegen Echte Mehltaupilze. Zudem wirkt er befallsmindernd gegen Apfelschorf und 
Spinnmilben. Da Schwefel gute Mischeigenschaften besitzt, wird er in vielen Betrieben zu fast 
jeder Spritzung beigemischt.

Anwendung im Obstbau:
Im Kernobst sollte Netzschwefel Stulln ab Blühbeginn regelmäßig eingesetzt werden. Neben 
der Mehltaubekämpfung sichert er die Wirkung der eingesetzten Schorffungizide ab und 
beugt einem Spinnmilbenbefall vor. 

Bei Stachelbeere kann Netzschwefel Stulln gegen den Amerikanischen Stachelbeermehltau 
angewendet werden.

Hektaraufwandmengen:
Kernobst: 8 kg/ha1

Stachelbeere*: 4 kg/ha1

1) Maximale Aufwandmenge, sollte bei Tankmischungen auf jeden Fall reduziert werden.

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Mischbarkeit:
Mit den meisten Fungiziden und Insektiziden sehr gut mischbar. 
Netzmittelzusatz empfohlen. Nicht mischbar mit ölhaltigen Produkten. 
Keine Anwendung bei starker Hitze und Trockenheit. 

Gebindegrößen:
Sack (25 kg)

*) Geringfügige Verwendung gemäß Art. 51 

Netzschwefel Stulln Wirkstoff: 80 % Schwefel, wasserdispergierendes Granulat  Pfl.Reg.Nr. 2915-0

Pflanzenschutzmittel zur Bekämpfung von Echtem Mehltau und Schorf
Anwendungsgebiete:

Ackerbau GartenbauObstbau Weinbau

biologische Fungiz ide
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Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Wirkungsweise
Netzschwefel, eines der ältesten Fungizide überhaupt, besitzt eine ausgesprochen gute Wir-
kung v.a. gegen Echte Mehltaupilze. Zudem wirkt er befallsmindernd gegen Apfelschorf und
Spinnmilben. Da Schwefel gute Mischeigenschaften besitzt, wird er in vielen Betrieben zu fast 
jeder Spritzung beigemischt.

Anwendung:
Kernobst: 2,7 kg/ha/mKh, max. 8 kg/ha, bis zu 14-mal pro Jahr
Beerenobst ausgenommen Erdbeere*: max. 7 kg/ha, bis zu 6-mal pro Jahr
Pfirsiche, Marillen, Nektarinen, Pflaumen (Zwetschken)*: 2,5 kg/ha/mKh, max. 7,5 kg/ha, 
bis zu 6-mal pro Jahr
Birnenpockenmilbe* (zur Befallsminderung): 1,5 kg/ha/mKh, max. 4,5 kg/ha, 
max. 2 Anwendungen vor der Blüte, keine Wartefrist.
Amerikanischer Stachelbeermehltau*: 4 kg/ha, max. 6-mal pro Jahr.

Wartefrist: 7 Tage

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Mischbarkeit:
Mit den meisten Fungiziden und Insektiziden sehr gut 
mischbar.
Netzmittelzusatz empfohlen. Nicht mischbar mit 
ölhaltigen Produkten.
Keine Anwendung bei starker Hitze und Trockenheit.

Gebindegrößen:
Sack (25 kg)

*) Geringfügige Verwendung gemäß Art. 51 

Netzschwefel Kwizda Wirkstoff: 80 % Schwefel, wasserdispergierendes Granulat   Pfl.Reg.Nr. 1941-0

Netzschwefel mit breiter Zulassung im Obstbau
Anwendungsgebiete:

Ackerbau GartenbauObstbau Weinbau

biologische Fungiz ide
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Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Zusammensetzung:
Das Produkt basiert auf Sporen und dem Mycel des antagonistisch- 
wirksamen Pilzes Gliocladium catenulatum.

Wirkungsweise:
Prestop wirkt auf mehreren Ebenen: zum einen kolonisiert der in Prestop enthaltene 
nützliche Pilz Wurzeln bzw. oberflächliche Pflanzenorgane und macht dadurch diver-
sen Pathogenen Nährstoffe und Lebensraum streitig. Zusätzlich ist G. catenulatum in der 
Lage, eine Reihe von pilzlichen Pathogenen zu parasitieren und dadurch zu töten.

Anwendung und Aufwandmenge: 
Das pulverförmige Material zuerst in einer geringen Menge Wasser aufnehmen und ho-
mogenisieren. Daraus die aufzuwendende Gesamtmenge herstellen. Es werden präven-
tive (z. B. in Phasen eines höheren Befallsrisikos) Anwendungen des Mittels empfohlen.
Erdbeere:
Spritzbehandlung: 4 kg/ha
Steinobst gegen Blütenmonilia*:
Spritzbehandlung: 0,66 kg/ha/m Kronenhöhe, max. 2 kg/ha

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Lagerung:
Kühl (ca. 8 °C) und trocken lagern

Gebindegrößen:
Sack (100 g)
Sack (1 kg)

*) Geringfügige Verwendung gemäß Art. 51 

PRESTOP® Pfl.Reg. Nr. 3680-0

Biofungizid gegen Pythium, Fusarium, Rhizoctonia, Phytophthora,
Didymella, Botrytis Arten und Blütenmonilia
Anwendungsgebiete:

Ackerbau GartenbauObstbau Weinbau

biologische Fungiz ide
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Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Wirkungsweise:
Die in Romeo® enthaltenen Zellwände des Hefepilzes Saccharomyces 
cerevisiae induzieren die natürlichen Abwehrmechanismen von Glashauskulturen (z.B. 
Erdbeeren), wodurch eine höhere Widerstandskraft gegenüber Pilzkrankheiten ausge-
löst wird.

Anwendung: 
Romeo® muss jedenfalls präventiv (vorbeugend) eingesetzt werden und ist sehr einfach 
in bestehende PSM-Programme zu integrieren (z.B. in Mischung oder im Wechsel mit an-
deren Botrytiziden). Das Produkt zeichnet sich durch eine gute Pflanzenverträglichkeit 
aus.

Aufwandmenge:
Erdbeere*:
0,75 kg/ha (je nach Pflanzenhöhe); 1 Tag Wartefrist; max. 8 Behandlungen pro Jahr im 
Abstand von min. 7 Tagen.

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Mischbarkeit: 
Romeo® ist gut mit den meisten Düngern und Fungiziden 
mischbar. Die Zugabe eines Netzmittels wird empfohlen.

Lagerung:
Vor Sonnenlicht geschützt – bei Temperaturen zwischen 10 
und 25°C – lagern. 2 Jahre ab Herstellungsdatum haltbar. 

Gebindegrößen: 
1 kg

*) Geringfügige Verwendung gemäß Art. 51

Romeo®       Wirkstoff: 941 g/kg Cerevisane (Wasserlösliches Pulver)
 

Pfl.Reg.Nr. 3960-0

Pflanzenschutzmittel gegen Grauschimmel (Botryotinia fuckeliana) in 
Erdbeeren basierend auf Hefezellwänden von Saccharomyces cerevisiae
Anwendungsgebiete:

Obstbau Gartenbau

biologische Fungiz ide
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Wirkungsweise:
VitiSan® mit dem Wirkstoff Kaliumhydrogencarbonat hat eine stark austrocknende Wirkung 
auf Hyphen und Sporen pilzlicher Krankheitserreger. Direkter Kontakt mit dem Spritzbelag 
von VitiSan® lässt die keimenden Sporen und Hyphen platzen und eintrocknen, der Pilz stirbt 
ab. Die alkalische Wirkung von VitiSan® verschiebt zudem den pH-Wert auf der Pflanzenober-
flache zu Ungunsten des Pilzes. Aufgrund der unspezifischen Kontaktwirkung ist eine Resis-
tenzbildung ausgeschlossen. Für eine gute Wirksamkeit von VitiSan® ist es wichtig, einen mög-
lichst lückenlosen Belag auf der Pflanze zu erreichen.
Anwendung im Obstbau:
Hektaraufwandmengen:
Kernobst: 7,5 kg
Steinobst: 5 bis 10 kg je nach Indikation
Beerenobst: 5 kg

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Mischbarkeit:
VitiSan ist mischbar mit Netzschwefel, Granulosevi-
ren und geringen Kupfermengen. Zu den Larven-
schlupf-Schwerpunkten sollten Mischungen mit Gra-
nuloseviren jedoch unterbleiben.
Gebindegrößen:
Sack (5 kg)
Sack (25 kg)

VitiSan® Pfl.Reg.Nr. 3578-0

Kontaktfungizid gegen Schorf, Grauschimmel und Echten Mehltau
Anwendungsgebiete:

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Ackerbau GartenbauObstbau Weinbau

biologische Fungiz ide
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Wirkungsweise:

Cocana®, ein Produkt auf Basis von Kokosseife, setzt die Oberflächenspannung der Spitzbrühe 
herab und sorgt so für eine optimale Blattbenetzung. Mit hohen Wassermengen ausgebracht 
kann auch ein Abwascheffekt von Honigtau erzielt werden.

Anwendung im Obstbau:
Da Cocana® über eine ausgezeichnete Pflanzenverträglichkeit verfügt, eignet es sich beson-
ders gut als Netzmittel für Applikationen auf nasses Laub sowie generell bei hohen Tempe-
raturen und Sonnenschein. Zudem kann Honigtau (z.B. vom Birnblattsauger) von der Frucht-
haut abgewaschen werden. 

Hektaraufwandmengen:
Als Netzmittel 0,3%ig

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Mischbarkeit:
Da der pH-Wert der Spritzbrühe durch Cocana leicht an-
gehoben wird, sollten keine Tankmischungen mit syste-
mischen Pflanzenschutzmitteln, Blattdüngern, Florbac, 
Pyrethroiden und Dithianon erfolgen. Sehr gut geeignet 
ist Cocana als Zusatz zu Netzschwefel und Vitisan.

Gebindegrößen:
Kanister (25 l)

Cocana®  
BVL-Zusatzstoff: 007556-00

Zusatzstoff für die Anwendung im Obstbau
Anwendungsgebiete:

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbauObstbau Weinbau

Ne t z mit te l  und Zus at z stof fe
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Wirkungsweise:
HELIOTERPEN® FILM erhöht die Regenfestigkeit und verhindert das Abprallen, 
Abperlen und Ablaufen von Spritztropfen. Helioterpen® Film ist insbesonde-
re für Bacillus thuringiensis – Produkte (FlorBac, XenTari), Algenprodukte (Re-
sistance, AlgoVital, …) oder Virus-Präparate (Madex-Produkte) als Zusatz ge-
eignet. Darüber hinaus ist es pH-neutral und schäumt nicht. Kontaktfungizide 
werden auf der Pflanzenoberfläche besser angelagert und die Regenfestigkeit auf diese Weise 
erheblich verbessert.

Empfehlung:
Bei Zugabe von Netzschwefel zur Spritzbrühe empfehlen wir die Produkte Thiovit Jet oder 
Netzschwefel Kwizda. 

Aufwandmengen:
0,2% je nach Indikation, bzw. 2 l pro 1000 l

Anwendungsempfehlungen: 
Vor Gebrauch gut schütteln!

Mischbarkeit:
Sehr gut mischbar mit den gängigen 
Fungiziden und Insektiziden.

Lagerung:
Bei kühlen Temperaturen (nicht unter +5 °C) 
und in trockener Umgebung lagern.

Gebindegrößen:
Kanister (10 Liter)  

HELIOTERPEN® FILM    910 g/l Terpen-Oligomere
 

BVL-Zusatzstoff: 008241-00

Ein neuartiges Haftmittel auf der Basis von Kiefernholzterpenen
Anwendungsgebiete:

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbau GemeindenObstbau Weinbau

Ne t z mit te l  und Zus at z stof fe
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Wirkungsweise
Trifolio S forte optimiert die Wirkung von Insektiziden, Fungiziden und Pflanzenstärkungsmitteln.
Der ölige Anteil von Trifolio S forte hält die Wirkstoffe länger auf dem Blatt und verlangsamt 
das Antrocknen, wodurch systemische Wirkstoffe besser aufgenommen werden. Das enthal-
tene Tensid gewährleistet eine vollständige Blattbenetzung.

Trifolio S forte zeigt im Allgemeinen in der warmen Jahreszeit eine gute Pflanzenverträg-
lichkeit. Bei der Behandlung sollte jedoch beachtet werden, dass Trifolio S forte zu 50 % aus 
pflanzlichen Ölen besteht. Im Zweifelsfall ist der Einsatz an wenigen Pflanzen vorab zu testen.

Aufwandmengen:
0,1 bis 0,25%ig der Spritzbrühe zusetzen

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Mischbarkeit:
Im Allgemeinen sehr gut mischbar. 

Gebindegrößen:
Kanister (5 l)

Trifolio S forte  BVL-Zusatzstoff: 025582-00

Netzmittel aus pflanzlichen Ölen und nichtionischen Tensiden
Anwendungsgebiete:

GartenbauObstbau Weinbau

Ne t z mit te l  und Zus at z stof fe
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Beschreibung:
ProAgro Schaumfrei ist ein Zusatzstoff für das Entschäumen von Spritzflüssigkeiten bei 
Pflanzenschutzmitteln. Er kann mit allen Pflanzenschutzmitteln, Blattdüngern, Pflanzen-
stärkungsmitteln und Netzmitteln gemischt werden und ist in allen Kulturen einsetzbar. 
Der Einsatz bewirkt eine deutliche Zeitersparnis beim Befüllen der Spritze, gerade bei 
schaumanfälligen Mischungen.

Anwendung:
Bei zu erwartender Schaumbildung ProAgro Schaumfrei als erste Komponente ins Was-
ser geben. Falls schon ein Schaumproblem im Tank besteht, kann man es auch zum Ent-
schäumen verwenden.

Aufwandmenge:
1,4 ml / 100 l Spritzlösung 

Gebindegrößen:
Flasche (250 ml)
Flasche (1l)

ProAgro Schaumfrei    Wirkstoff: 33 % Polydimethylsiloxan BVL-Zusatzstoff: 025602-00

Zusatzstoff zur Verminderung der Schaumbildung in der Spritze
Anwendungsgebiete:

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbau GemeindenObstbau Weinbau

Ne t z mit te l  und Zus at z stof fe
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Wirkungsweise: 

WETCIT® NEO ist ein Netzmittel auf Basis von botanischen Ölen, das die Benet-
zung und die Verteilung von Pflanzenstärkungs- und Pflanzenschutzmitteln 
verbessert sowie zu einer erhöhten Aufnahme der Wirkstoffe in die Pflanze 
führt (penetrierende Wirkung).
 - Reduziert die Oberflächenspannung der Spritzbrühe
 - Verbessert die Aufnahme bzw. das Eindringen der Wirkstoffe z.B. 
  Spruzit in die Blattlaus
 - Verbessert die Benetzung von Pflanzenteilen, Insekten und Krankheitserregern
 - Verbessert die Fließfähigkeit der Spritzbrühe
 - Verbessert die Löslichkeit der Mischungspartner
 - Verbessert die Einlagerung von Wirkstoffen in die Cuticula
 - Reduzierte Schaumbildung im Vergleich zum Vorgängerprodukt 

Anwendung: 
0,05-0,2%ig (je nach Indikation und Mischungspartner) bzw. 50-200 ml pro 100 l Spritzbrühe

Mischbarkeit:
WETCIT® NEO ist mit VitiSan, Netzschwefel, Spruzit und 
Kupferpräparaten sehr gut mischbar. Bei Mischung mit 
schwefelhaltigen Produkten können bei sehr hohen 
Temperaturen zusammen mit Trockenheit die Phyto-
tox-Eigenschaften des Schwefels verstärkt werden. Für 
den IP Bereich: mit den gängigen Fungiziden und Insek-
tiziden sehr gut mischbar: Fachberatung einholen. 

Lagerung und Haltbarkeit: kühl und trocken, frostfrei. 

Gebindegrößen: 
Kanister (5 Liter) 
Kanister (20 Liter) 

WETCIT® NEO  BVL-Zusatzstoff: 00A516-00

Universeller Zusatzstoff bei vielen Pflanzenschutzmaßnahmen
Anwendungsgebiete:

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbau GemeindenObstbau Weinbau

Ne t z mit te l  und Zus at z stof fe

Für weitere Informationen 
zum Produkt bitte umblättern.
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Netzmittel – Wann und Was verwenden?

Neben der Auswahl des richtigen Pflanzenschutzmittels zum richtigen 
Zeitpunkt kommt auch der korrekten Wahl des Netzmittels große Bedeu-
tung zu. Grob kann man die Netzmittel in 3 Gruppen einteilen:

 1. Penetratoren: Die Aufnahme des PSM-Wirkstoffes durch die Pflanze/das Insekt/ 
  den Pilz wird erhöht. In geringer Dosierung verbessern sie die Benetzung.

 2. Sticker: Erhöhen die UV-Stabilität des PSM-Wirkstoffes und verbessern die 
  Regenfestigkeit. Die Wirkung wird also verlängert.

 3. Klassische Netzmittel: Senken die Oberflächenspannung der Spritzbrühe. Die  
  Verteilung des PSM-Wirkstoffes auf der Pflanze wird verbessert, weniger Verluste 
  durch Abperlen oder Ähnliches.

WETCIT® NEO HELIOTERPEN® 
FILM Trifolio S-forte Cocana®

Inhaltsstoffe Alkoholethoxylate, 
pflanzliche Öle Kiefernholzterpene Pflanzliche Öle, Tenside Saponine

Beschreibung Penetrator, 
Superspreiter Netz- und Haftmittel Ölbasiertes 

Netzmittel Seife

Wirkungsweise
Löst und durchdringt 
die Lipidschicht / 
Cuticula von Pflanzen 
und Tieren.

Bildet regen- und 
UV-stabile 
Wirkstoffdepots an 
der Blattoberfläche.

Verlängert die Antrock-
nungszeit der Spritzbrü-
he, was die Wirksamkeit 
und Aufnahme vieler 
PSM verbessert.

Kann Honigtau abwa-
schen. Als Netzmittel 
v.a. für Applikationen 
auf nasses Laub ge-
eignet.

Benetzung Ausgezeichnet Sehr gut Sehr gut Gut

Haftung Mäßig-Gut Sehr gut Sehr gut Gut

Penetration Ausgezeichnet Mäßig-Gut Mäßig Mäßig-Gut

Empfohlen für
VitiSan und Kontakt- 
Insektizide (Pyrethrine, 
Spinosad, 
Maltodextrin)

Kupfer, Netzschwefel 
sowie konventio-
nelle Kontakt- / 
Belags-wirkstoffe

Systemische Wirkstoffe 
(z.B.  Quassin) und 
Nematoden (Nemapom)

In Stresssituationen 
(Hitze, Trockenheit) 
sowie bei Applikatio-
nen auf nasses Laub

Zu beachten pH-neutral pH-neutral, nicht 
schäumend

pH-neutral, nicht mit 
Öl-inkompatiblen PSM 
(Captan, Dithianon,…) 

mischen

alkalisch, nicht mit 
hydrolysierbaren PSM 

(Captan,  
Dithianon) oder Blatt-

düngern mischen

Abschließende 
Bewertung

Relativ breit einsetzbar, 
Vorteile v.a. bei 

den empfohlenen 
Tankmischungen

Universal-produkt. 
sehr breit einsetzbar 
und gut verträglich

Universalprodukt. 
relativ breit 
einsetzbar

Spezial-Produkt, sehr 
gut verträglich

Ne t z mit te l  und Zus at z stof fe
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Wirkungsweise
AlgoVital Plus ist ein Pflanzenhilfsmittel auf der Basis von Braunalgen (Ascophyllum nodosum) 
zur Vitalisierung und Stärkung von Kulturpflanzen. Es liefert Spurenelemente, Vitamine, Koh-
lenhydrate und Vorstufen von Phytohormonen in pflanzenverfügbarer Form. In vielen erfolg-
reichen Betrieben wird AlgoVital Plus standardmäßig zu jeder Spritzbrühe dazugegeben, da 
es maßgeblich zur Vorbeugung von Phytotox-Reaktionen beiträgt. Auch mit stark sauren oder 
basischen Spritzbrühen gut mischbar.

Anwendung im Obstbau:
Im Obstbau ist der Einsatz vor allem bei Kupferanwendungen sinnvoll, da die Pflanzenverträg-
lichkeit gesteigert wird. Zur allgemeinen Vitalisierung und Verbesserung der Nährstoffversor-
gung werden 3-4 Behandlungen von Blühbeginn bis BBCH 73 empfohlen.

Hektaraufwandmengen:
Obstbau: 3-5 l/ha

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Mischbarkeit:
Im Allgemeinen sehr gut mischbar. 

Gebindegrößen:
Kanister (10 l)
Kanister (25 l)

AlgoVital® Plus  
Algenextrakt zur Pflanzenstärkung und zur Steigerung
der Nährstoffaufnahme 
Anwendungsgebiete:

Ackerbau GartenbauObstbau Weinbau

P f lanzenst ärkung
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Wirkungsweise
Der feine Spritzbelag aus Kaolin fördert die Elastizität der Epidermiszellen und bie-
tet gleichzeitig der Frucht in der Entwicklungsphase einen Schutz vor nichtparasitären 
Beeinträchtigungen wie Nässe, Kälte und Sonnenbrand.

Anwendung im Obstbau:
Von Blühende bis kurz vor der Ernte kann CutiSan immer vor drohenden Wetterextremen 
(Nässe, Kälte, Hitze) eingesetzt werden. Bei Spätanwendungen müssen die Früchte vor dem 
Verkauf vom weißen Spritzbelag gesäubert werden. 

Aufwandmengen:
1-20kg/ha
Die Aufwandmengen variieren stark in Abhängigkeit von der Jahreszeit, der Kultur, den Mi-
schungspartnern und vielen anderen Faktoren. Bitte holen Sie Fachberatung bei biohelp ein!

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Mischbarkeit:
Im Allgemeinen sehr gut mischbar. 

Gebindegrößen:
Sack (25 kg)

CutiSan  Hochreines, feinstvermahlenes Kaolin Produkt im Mitteilungsverfahren als BVL-Pflanzenstärkungsmittel

Hochreines, feinstvermahlenes Kaolin
Anwendungsgebiete:

Obstbau Weinbau

P f lanzenst ärkung
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Equisetum Plus ist ein Schachtelhalmextrakt (Equisetum arvense) in welchem als Hauptbe-
standteile pflanzliche Kieselsäure und Schwefelverbindungen enthalten sind. 

Wirkungsweise: 
Aufgrund seines hohen Siliziumgehaltes fördert Equisetum Plus die bessere Ernährung und 
Kräftigung der Pflanze.
Natürliche Kieselsäure wird verstärkt in die Zellwände eingelagert (Verkieselung). Dies festigt 
Zellwände und Epidermis und stärkt somit die Pflanzen gegenüber abiotischen Stress. 
Entscheidend für den Behandlungserfolg ist eine regelmäßige Anwendung während der 
gesamten Vegetation. 

Anwendung: 
Kernobst: 1 %ig ab Mitte August; 3–4 Anwendungen (3 – 4 l/ha) 

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Anwendungshinweise: 
Equisetum Plus ist sowohl zum Gießen als auch zum Spritzen mit den üblichen Spritz- und 
Sprühverfahren geeignet. 
Zur Bodenbehandlung die Erde gut überbrausen. 
Zur Pflanzenbehandlung die Pflanzen von allen Seiten benetzen. 
Es empfiehlt sich bei Sonnenschein zu spritzen; ein schnelles 
Antrocknen unterstützt die pflanzenstärkende Wirkung. 
Unverträglichkeiten sind nicht bekannt. 

Gebindegrößen: 
Kanister (10 Liter)
Kanister (25 Liter)

Equisetum Plus  Produkt im Mitteilungsverfahren als BVL-Pflanzenstärkungsmittel

Hoch konzentrierter Schachtelhalmextrakt
Anwendungsgebiete:

Ackerbau Gartenbau GemeindenObstbau Weinbau

P f lanzenst ärkung
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Wirkungsweise
Kaliwasserglas wird im biologischen Landbau schon lange zur Abhärtung von Pflanzen einge-
setzt. Es führt zur Verhärtung von Epidermis und Cuticula und verbessert somit den eigenen 
Schutz der Pflanze gegenüber nichtparasitären Beeinträchtigungen.

Anwendung im Obstbau:
Im Obstbau wird PottaSol vor allem wegen seiner exzellenten Haftwirkung geschätzt. Bestens 
geeignet ist es hierbei als Zusatz zu Kupferbehandlungen zum Laubfall bzw. im zeitigen Früh-
jahr vor Knospenaufbruch (Spritzungen gegen Obstbaumkrebs, Pfirsichkräuselkrankheit,…). 
Pottasol erhöht maßgeblich die Regenfestigkeit des Kupfers. Die Hektaraufwandmenge be-
trägt zu dieser Zeit bis zu 25 kg/ha.

Auch im Vorblütenbereich und nach der Ernte kann PottaSol mit Kupfer eingesetzt werden, 
jedoch mit maximal 5 kg/ha.

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Mischbarkeit:
PottaSol sollte im Obstbau ausschließlich mit 
Kupferpräparaten und Netzschwefel gemischt 
werden. Als Netzmittel kann Cocana oder 
WETCITTM NEO verwendet werden.

Gebindegrößen:
Kanister (20 Liter=26 kg)

PottaSol®- Kaliwasserglas
 BVL-Pflanzenstärkungsmittel gelistet nach neuem dt. Pflanzenschutzgesetz 

Zur Abhärtung der Blätter und der Früchte
Anwendungsgebiete:

Obstbau Weinbau

P f lanzenst ärkung
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Resistance® ist ein hochkonzentriertes Spezialalgenmittel 
(aus der Algengattung Laminaria)

Wirkungsweise:
Sehr gut in Kombination mit Kupferprodukten. Es führt zu einer Wirkungsstei-
gerung dieser Mittel und zugleich  zu einer Phytotoxreduzierung.
Zur allgemeinen Pflanzengesunderhaltung und Erhöhung der Widerstandsfähigkeit.

Anwendung:
Blattapplikation: Die Hälfte des Wassers vorlegen und unter eingeschaltetem Rührwerk 
Resistance® in den Tank mischen. 

Mischbarkeit:
Sehr gute Mischeigenschaften zu den meisten Pflanzenschutz- und Pflanzenstärkungsmittel.
Mischtabelle beachten.

Aufwandmengen:
Bis 1,5 l/ha je nach Kultur. 0,3 %ig

Lagerung und Haltbarkeit: 
über 5°C dunkel lagern

Gebindegrößen: 
Kanister 5 l

Resistance®       Pflanzenhilfsmittel, einzelgenehmigt gemäß § 9a DMG 1994

Hochkonzentriertes Algenpräparat zur Förderung der Pflanzengesundheit
Anwendungsgebiete:

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbau GemeindenObstbau Weinbau

P f lanzenst ärkung
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P f lanzenst ärkung

Wirkungsweise:
Die Inhaltsstoffe der Weidenrinde, zu denen unter anderem verschiedene Polyphenole 
gehören, wirken auf unterschiedlichen Ebenen. Es werden Enzyme aktiviert, welche die 
Robustheit der Zellen erhöhen, und auch für die pflanzliche Ernährung notwendig sind, 
wodurch vor allem das Wurzelwachstum angekurbelt wird. Weiters wird das antioxida-
tive Potenzial von Weiderindenextrakt genutzt – dies äußert sich durch eine Minderung 
von abiotischem Stress (z.B. bei Trockenheit oder Hitze).

Anwendung:
Zur Kräftigung der Pflanzen während der gesamten Vegetationsperiode geeignet. Be-
sonders empfohlen wird die regelmäßige Anwendung während der Zellteilungsphase 
im Frühjahr mit einer Aufwandmenge von 5l/ha.
Bei Mischungen Salix® als Letztes in den Mischtank einfüllen und dabei das Rührwerk 
anmachen, welches bei der Ausbringung eingeschaltet bleiben soll. Das Produkt unmit-
telbar nach dem Ansetzen anwenden.

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie 
sich bitte an die zuständigen Fachberater. Gerne lassen 
wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zu-
kommen. (Siehe Seiten 2/5)

Lagerung/Haltbarkeit:
Kühl und trocken lagern. Originalverpackte Ge-
binde sind bei 5 – 20°C 24 Monate haltbar. Nach 
Anbruch kühl lagern und rasch verbrauchen. 

Gebindegrößen:
Bag In Box (10 Liter)

Anwendungsgebiete:

Ackerbau GartenbauObstbau Weinbau

Salix Pflanzenhilfsmittel einzelgenehmigt gemäß § 9a DMG 1994 

Weiderindenextrakt zur Phytostimulation
! NEU !
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Wirkungsweise:
Neben dem Kupfer beinhaltet das Produkt Glucon- sowie Galacturonsäuren und weitere Gly-
cosidderivate, die zusammen mit dem Kupfer Komplexe bilden und als „Transportvehikel“ die-
nen und so ein optimaler und schneller Transport in die und innerhalb der Pflanze ermöglicht 
wird. Durch deren nicht- ionische Eigenschaften wird das Produkt über Wurzeln und über das 
Blatt aufgenommen.
Einerseits dient das Kupfer der Pflanze als essentieller Baustein der Chlorophyll-Bildung sowie 
bei der Bildung vieler Enzyme, was zur generellen Pflanzengesundheit beiträgt, andererseits 
wird die Bildung von Elicitoren angeregt, wodurch eine bedingte Resistenz gegenüber abio-
tischen Stresssituationen hervorgerufen wird.

Anwendung Obstbau:
Zwei Blattapplikationen mit je 1,8 L/ha. Die erste Anwendung ab der Entwicklung der Blätter, 
die Zweite vor Ende der Blüte. Ein Abstand von mindestens 7 Tagen muss eingehalten werden

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Mischbarkeit:
pH: sauer; Nicht mischbar mit Produkten, die extrem alkalisch sind z.B. Kalk ober Stickstoff 
(Aminosäuren!) enthalten.

Lagerung und Haltbarkeit:
Kühl und trocken lagern. Originalverpackte Gebinde sind bei 
5 – 35°C 28 Monate ab dem Herstelldatum haltbar.

Gebindegrößen:
Kanister (5 Liter)
Kanister (20 Liter)

Biostimulans mit 5,5% systemischem Cu
Anwendungsgebiete:

Sergomil® L60  Biostimulans

Ackerbau GartenbauObstbau Weinbau

P f lanzenst ärkung
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Agro Hi Bor ist ein flüssiger Blattdünger, der von den Pflanzen schnell und effektiv aufgenom-
men und genutzt wird. Die Düngung führt zu einer wirksamen Behebung von Bormangel und 
Minderung negativer Auswirkungen, die durch den Bormangel hervorgerufen werden. 

 • Effektive Versorgung mit Bor
 • Steigerung der Widerstandsfähigkeit
 • Verbesserter Ertrag und Qualität

In der Praxis werden im Obstbau - je nach Versorgungsstufe - Borblattspritzungen vor, wäh-
rend und/oder nach der Blüte durchgeführt. Eine klassische Applikationsmöglichkeit zur 
Reservestoffeinlagerung für die nächste Vegetationsperiode wäre auch eine Borblattdün-
gung nach der Ernte. Im Obstbau wird eine Aufwandmenge von 1 l/ha in mind. 500 l Wasser 
empfohlen. Bei Anwendungen in der berostungskritischen Zeit ist mit reduzierten Aufwand-
mengen zur arbeiten. Die angegebene Aufwandmenge bzw. die Anzahl der Anwendungen 
dienen zur Orientierung und sollten dem jeweiligen Bedarf angepasst werden. 
Die Ausbringung ist bei starker Sonneneinstrahlung, hohen Temperarturen und starkem Wind 
zu vermeiden. 

Mischbarkeit:
biohelp Fachberatung einholen.

Für die Anwendung in anderen Kulturen wen-
den Sie sich bitte an die zuständigen Fachbe-
rater. Gerne lassen wir Ihnen auch einen spe-
zifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe 
Seiten 2/5)

Lagerung:
Nicht unter 0°C oder über 30° C lagern.

Gebindegrößen:
Kanister (10l)

Agro Hi Bor   Wirkstoff: Borethanolamin 

Flüssiger Bor-Blattdünger mit 150 g Bor pro Liter
Anwendungsgebiete:

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbauObstbau Weinbau

f lüssige D ünger
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CARBO-ECO Fe   Eisendüngerlösung (aus FeSO4); 5% wasserlösliches Eisen (58,5 g Fe/l)  
Flüssiger Blattdünger zur Eisenversorgung von Obstgehölzen

Eisen (Fe) ist ein wichtiger Nährstoff, welcher bei der Chlorophyllbildung 
und den Wachstumsprozessen beteiligt ist. Die Beweglichkeit von Eisen 
in der Pflanze ist gering und oft wird die Verfügbarkeit im Boden durch 
hohe Kalkgehalte, Verdichtungen oder kühle Witterung gehemmt. Beim 
Auftreten von Eisenchlorosen (Blattvergilbungen, Stein- und Beerenobst 
sind besonders gefährdet) sollte direkt eine Behandlung in Form einer Blattdüngung 
mit CARBO-ECO Fe stattfinden, um Ertragsverluste zu verhindern. CARBO-ECO Fe ist ein 
Spurennährstoffdünger, bei dem das Eisen an natürliche Carbonsäuren gebunden ist. 

Anwendung: 
Beerenobst: 
1 bis 2mal mit 3-5 Liter ab Blühbeginn bis Ernte 
Steinobst:
1 bis 2mal mit 3-5 Liter ab Fruchtansatz bis Ernte 
Kernobst:
1 bis 2mal mit 5 Liter ab Walnussgröße 
Vor Gebrauch gut schütteln!

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Mischbarkeit:
Mischbar mit Netzschwefel-Produkten und FlorBac®, sowie 
OPF, Diaglutin®N und Algenextrakten. Nicht mischbar mit 
Kupfer-, Seifen und Ölprodukten.

Lagerung:
Nicht unter 0°C lagern. 

Gebindegröße:
Kanister (10 l = 11,7 kg) 

Anwendungsgebiete:

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbau GemeindenObstbau Weinbau

f lüssige D ünger
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Wirkungsweise:
Diaglutin®N enthält 6,5% Gesamt-Stickstoff, wobei der größte Teil als Aminosäuren vorliegt. 
Dies begünstigt eine rasche Aufnahme und effiziente Verwertung durch die Pflanze. In Stress-
situationen (Kalter Boden, Trockenheit,…) sowie zu den Bedarfsspitzen kann so durch eine 
Blattdüngung rasch eine Verbesserung des Nährstoffstatus der Pflanzen erreicht werden.

Vorteile:
 • Direkte Aufnahme und Einbau der Aminosäuren über das Blatt, ohne einen 
  Mineralisationsprozess im Boden zu durchlaufen
 • Fördert das Wachstum und die Widerstandsfähigkeit gegenüber abiotischen 
  Stressfaktoren
 • Sorgt für eine nachhaltige Vitalität Ihrer Pflanzen
 • Steigerung der Stoffwechselsynthese und Erhöhung der Photosyntheseaktivität
 • Geringer Salzgehalt, dadurch verminderte Verbrennungsgefahr

Zusammensetzung: 
Diaglutin® N besteht aus hydrolysierten Proteinen pflanzlichen Ursprungs.
Stickstoff (N): 6,5 %

Anwendung: 
Zur Blattdüngung: 3 - 4 l/ha

Lagerung und Haltbarkeit: 
Im ungeöffneten Originalgebinde über 10 °C lagern, 
mind. 24 Monate haltbar

Gebindegrößen: 
Kanister (10 Liter)

Diaglutin®N     einzelgenehmigt gemäß § 9 DMG 2021

Organischer, flüssiger Blattdünger aus pflanzlichen 
Rohstoffen zur Stickstoffdüngung
Anwendungsgebiete:

Ackerbau GartenbauObstbau Weinbau

f lüssige D ünger
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Diamin N9
N-reiches Proteinhydrolysat für die Flüssigfertigation  
in Gemüse- und Beerenkulturen
Zusammensetzung: 
Stickstoff (N): 9 % (in Form von Aminosäuren) 

Wirkungsweise:
Diamin N9 ist ein enzymatisch hergestelltes Proteinhydrolysat auf Basis tierischer Roh-
stoffe mit hohem Stickstoffgehalt. Der Stickstoff liegt nahezu vollständig in Form von 
Aminosäuren vor, die von Pflanzen ohne vorhergehende Mineralisationsprozesse im 
Boden aufgenommen werden können. Das Wurzelwachstum und die Pflanzenvitalität 
werden gefördert, was sich positiv auf Ertrag und Qualität auswirkt.

Vorteile:
• Vielseitig einsetzbar in der Flüssigfertigation und in hydroponischen Systemen
• Vollständig wasserlöslich ohne Ausfällungen, die Filter, Tropfer und Düsen verstopfen
• Niedriger Chloridgehalt, niedriger EC-Wert
• Diamin N9 bleibt auch bei niedrigen Temperaturen leicht fließfähig.

Anwendung:
Fertigation oder Aufbringung auf den Boden:
Düngung (N-betonte Nachdüngung): 10 - 20 l/ha wöchentlich, insgesamt bis zu 8 
Anwendungen. Bis zu 15 % des N-Bedarfs der Kultur.
Biostimulation (stimuliert Wurzelwachstum und Bodenmikroorganismen): 4 – 5 l/ha 
wöchentlich, insgesamt bis zu 5 - 6 Anwendungen.
Bei Stress (stärkt die Pflanze durch Aminosäuren): 5 l/ha unmittelbar nach dem Stres-
sereignis. Wiederholung einige Tage später

Mischbarkeit:
Mischbar mit den meisten Flüssigdüngern und Chelaten. Mischungen mit stark alkali-
schen Substanzen, schwefelbasierten Produkten, mineralischen Ölen sowie zink- und 
kupferhaltigen Produkten vermeiden.

Lagerung und Haltbarkeit:
Kühl und frostfrei lagern. Mind. 24 Monate haltbar.

Gebindegrößen:
Kanister (20 Liter) und Container (1.000 Liter)

EU-Bio-Vo: Nicht auf essbare Teile der Pflanze anzuwenden!

f lüssige D ünger
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EPSO Top® 6% MgO, wasserlösliches Magnesiumoxid (= 9,6 % Mg) 32.5% SO3, Schwefeltrioxid (= 17,5 % S) 

Der Magnesium- und Schwefelgrundbaustein bei Blattdüngung

EPSO Top® ist ein sofort wirksamer Blattdünger mit Magnesium und Schwefel. Die In-
haltsstoffe werden aus natürlichen Rohsalzlagerstätten gewonnen. EPSO Top® löst sich 
sofort und rückstandsfrei in Wasser und ist daher bestens geeignet zum Ausbringen mit 
Pflanzenschutzspritzen als Blattdünger bzw. zum Einspeisen in Bewässerungssysteme 
(Fertigation).

Anwendung:
Obstbau:
1-2%ige Anwendung (z.B. 5-10 kg/ha in 500l Wasser) in Tankmischung mit Pflanzen-
schutzmitteln. Bei Solo-Anwendung und starkem Mg-Mangel kann auch höher dosiert 
werden.

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Lagerung:
Kühl und trocken lagern. 

Gebindegröße:
Sack (25 kg)

Anwendungsgebiete:

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbauObstbau Weinbau

f lüssige D ünger



Obstbau 2024

Vi
re

n
Ve

rw
ir-

 
ru

ng
Nü

tz
lin

ge
 In

se
kt

izi
de

/
Ak

ar
izi

de
M

ol
lu

sk
izi

de
Fa

lle
n

Fu
ng

izi
de

Ne
tz

m
itt

el/
Zu

sa
tz

sto
ffe

Dü
ng

er
Bo

de
n-

 
hi

lfs
sto

ffe
Be

stä
ub

un
g

W
ild

sc
ha

de
n-

 
ve

rh
üt

un
g

Pfl
an

ze
n-

 
stä

rk
un

g
St

am
m

- 
an

str
ich

Dü
ng

er

71

SuperFifty® Prime

Anwendungsgebiete:

Wirkung:
SuperFifty® Prime ist eine reichhaltige Quelle an einzigartigen Polysacchariden und Anti-
oxidantien, Inhaltsstoffe für die Aktivierung von Pflanzen (plant priming) und Stressmin-
derung. Eine termingerechte, gezielte Anwendung während der reproduktiven Wachs-
tumsphasen sowie bei abiotischen Stressereignissen hat einen aktivierenden Effekt 
auf die Pflanze, führt nachweislich zu Stressreduktion, höheren Erträgen und besserer 
Fruchtqualität. 

Anwendungsempfehlungen: 
Für die Verbesserung von Fruchtansatz und Fruchtgröße
Kernobst: 3-4 Anwendungen von Roter Knospe bis T-Stadium mit 2 l / ha.
Steinobst, Beerenobst: 2-4 Anwendungen während Blüte und früher Fruchtentwicklung
Zur Verminderung von abiotischem Stress:
Vorhersage beachten, sowie 3 – 5 Tage vor einem erwarteten Stressereignis anwenden
Vor Verwendung gut schütteln. Keine Anwendung bei starker Hitze oder Sonnenein-
strahlung.

Mischbarkeit:
Dieses Produkt ist mit den meisten Insektiziden, Fungiziden oder Düngemitteln kompa-
tibel.
Stellen Sie die Mischbarkeit mit einer geringen Testmenge (Eimer-Test) fest. Bei Tank-
mischungen mit Düngemitteln oder anderen Chemikalien, zuerst die Düngemittel und 
weiteren Produkte zugeben, gut in Wasser verdünnen und erst zuletzt SuperFifty Pri-
me zugeben. Die Tankmischung muss unmittelbar nach 
dem Anmischen ausgebracht werden.

Lagerung:
Lagern bei mindestens 5 °C und 
vor direkter Sonneneinstrahlung schützen. 

Gebindegrößen:
Kanister (10 l)

Algenextrakt (Ascophyllum nodosum) mit 7% löslichem Kalium (K2O)

Obstbau Gartenbau
Land-
scha� sbauWeinbau

f lüssige D ünger
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Vinasse Team F ist ein organischer Flüssigdünger aus entzuckerter Rübenmelasse, ein Nach-
produkt der Zucker- und Backhefeherstellung. Ein Teil des enthaltenen Stickstoffs ist äußerst 
schnell verfügbar. Durch die Kohlenhydrate in der Vinasse wird das Bakterienleben angeregt; 
der Umsatz und Abbau der organischen Substanz nimmt erheblich zu. Vinasse Team F ist ein 
wertvoller ökologischer Beitrag zur Verbesserung von Bodenfruchtbarkeit, Nährstoffdynamik, 
Ertrag und Qualität. Dies wird belegt durch verschiedene wissenschaftliche Untersuchungen. 

Inhaltsstoffe: 

Stickstoff (N) 5,0 % 

Phosphor (P2O5) 0,4 % 

Kalium (K2O) 5,5 % 

Spezifisches Gewicht: 1,3 kg/l 

Vinasse Team F kann verdünnt mittels Tropfbewässerung ausgebracht werden. Auch die Aus-
bringung mittels Herbizidspritze auf den Baumstreifen ist möglich, wobei eine anschließende 
Einarbeitung empfohlen wird. Zur Beschleunigung des Laubabbaus wird Vinasse ca. 30%ig 
mit einer Gebläsespritze ausgebracht. Vinasse Team F ist sehr gut in Wasser löslich. Die Lage-
rung sollte möglichst frostsicher erfolgen. Bei niedrigen Temperaturen wird Vinasse Team F 
sehr zähflüssig. 

Gebindegrößen: 
Kanister (20 Liter)
Gitterbox (1.000 kg)
Lose im Tankzug

Vinasse Team F

Anwendungsgebiete:

Organische Nährlösung für Pflanzen und Bodenorganismen

Ackerbau GartenbauObstbau Weinbau

f lüssige D ünger
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BioAgenasol ist ein rein pflanzlicher Volldünger, der Pflanzen und Boden gleich mehr-
fach unterstützt. Sämtliche verwendeten Rohstoffe sind GVO frei. Eine verbesserte 
Bodenstruktur, ein effektiver Wasserspeicher, Auswaschsicherheit und schnelle Nähr-
stofffreisetzung optimieren die Humusbildung und schaffen so eine solide Grundlage 
im Bio-Landbau.

Obst, Junganlagen 700-900 kg/ha Spätherbst oder Frühjahr
Obst, Ertragsanlagen 500-700 kg/ha Spätherbst oder Frühjahr

Anwendung:
Im Obstbau haben sich zwei Gaben, Ende Februar und zur Blüte, bewährt. Für eine bessere 
Nährstofffreisetzung ist eine Einarbeitung von BioAgenasol in den Boden / Baumstreifen 
im Rahmen der Beikrautbekämpfung von Vorteil. Die Nährstofffreisetzung setzt nach ca. 
10 Tagen ein und erreicht bereits nach ca. 3 Wochen ihren Höhepunkt. 

Zusammensetzung bezogen auf Frischmasse [g/100g]:
Stickstoff gesamt (N) ................... 5,5%
Phosphat gesamt (P₂O₅) ............. 2,5%
Kaliumoxid gesamt (K₂O) ........... 1,5%

Anwendungshinweise:
Einfache Ausbringung mit einem handelsüblichen Streugerät. Die Wirkung ist schnell und 
lang anhaltend. Verzehr für Haustiere unbedenklich.

Mischbarkeit: Mit allen Komponenten möglich

Körnung: grob (2-7 mm)

Gebindegrößen:
Sack (20 kg), Big Bag (1000 kg)

BioAgenasol®

Anwendungsgebiete:

Organischer Volldünger für Gemüse- und Ackerbau, sowie 
Obst- und Weinbau

Ackerbau GartenbauObstbau Weinbau

feste  D ünger
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Zusammensetzung:
1000 Mykorrhizapilzsporen der Arten Glomus fasciculatum, G. mosseae, 
G. intraradices pro Gramm Produkt, Trägermaterial: Talkum
Wirkungsweise:  Die Bodenpilze verlängern das Wurzelsystem der Pflanze. Das ganze Wurzel-
system (Pilz + Pflanze) kann die Nährstoffe im Boden viel effektiver ausnutzen als die Pflanze 
allein. Die Pilzstränge (Hyphen) transportieren dabei die Nährstoffe schneller als dies die Wur-
zeln können und unterstützen die Pflanze dadurch vor allem in Stresssituationen (Dürre, …). 
Die sehr dünnen Hyphen haben eine riesige Oberfläche zur Nährstoffaufnahme und dringen 
in Poren des Bodens vor, die Wurzeln nicht zugänglich sind. 

Anwendung und Aufwandmenge:
- Allgemeine Hinweise:
 Keine Chemikalien (Pestizide, Insektizide, …) innerhalb von 7 Tagen vor/nach
 Anwendung verwenden
 Für optimale Ergebnisse sollte nahezu kein Unkraut in der Nähe der Pflanzen sein
 Erde darf nicht zu trocken sein
 Nicht mit Chemikalien mischen

- Anwendung bei Sträuchern/ Bäumen
 Dip-Lösung für wurzelnackte Pflanzen zum Tauchen: 1 kg in ausreichend Wasser 
 lösen, reicht für 2000 Bäume. 

- Bodenanwendung:
 1 kg der Lösung mit 200-300 Liter Wasser vermischen
 Mischung auf einem Hektar verteilen/ sprühen bzw.
 in Beregnungsanlage nach Filter einbringen

Lagerung und Haltbarkeit:
bei Raumtemperatur 3 Jahre Lagerfähig

Gebindegrößen:
Packung (1kg) (gefriergetrocknet vakuumverpackt)

MYKONOR BIO-AKTIV Bodenhilfsstoff

Anwendungsgebiete:

Mykorrhiza-Bodenpilze zur Unterstützung der
Wurzelbildung und des Wachstums der Pflanzen

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbau GemeindenObstbau Weinbau

Bodenhil f sstof fe
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Speziell für die Ansprüche in Freiland-Kulturen (Erdbeeren, Äpfel, Kürbisse etc.) und in 
Folientunneln bieten wir die passenden Lösungen.

Für die Freilandbestäubung empfehlen wir das 
“Tripol“ – eine Box, die 3 Hummelvölker beinhal-
tet, um auf großen Flächen gute Bestäubung zu 
erzielen.
Für die Folientunnel bieten wir das “Natupol 
Smart“ an, welches besonders für kleine Flächen 
geeignet ist.
Die Aufstellung des Hummelvolkes im Kulturbe-
stand sollte möglichst schattig erfolgen, notfalls 

muss das Volk durch eine Abdeckung vor direkter Sonneneinstrahlung geschützt werden. 
Es ist empfehlenswert, den Hummelkasten auf einer etwas erhöhten, waagrechte Stell-
fläche über dem Boden aufzustellen (siehe Foto). Das Aufstellen direkt auf dem Boden 
sollte vermieden werden!
Beide Typen haben eine Öffnung mit einem Ausflugloch 
(Ein- und Ausfliegen möglich) und einem Einflugloch, 
durch welches nur der Einflug in den Kasten ermöglicht 
wird. Dies erlaubt das Einfangen des Hummelvolkes vor 
einem anstehenden Transport oder einer Pflanzenschutz-
behandlung im Kulturbestand.
Nach dem Aufstellen des Volkes sollte das Ausflugloch noch einige Zeit geschlossen blei-
ben, damit die Hummeln sich von der Unruhe beim Transport erholen können.

BESTÄUBUNGSHILFEN im Freiland
und Folientunnel

Name m2 Wochen Anwendung
Natupol 

Smart bis zu 300 4-6 Folientunnel

Natupol bis zu 1500 4-6 Glashaus/Folientunnel
Natupol 

Excel über 2000 4-6 Glashaus mit spezieller Belich-
tung bzw. bei Erdbeere

Tripol ca. 1000 – 5000 
(je nach Blütenangebot der Kultur) 5-8 Freiland

Best äubung
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Natupol Booster wurde speziell für den Einsatz in kurzzeitig blühenden Kulturen entwickelt. 
Dabei bietet es alle Vorteile der natürlichen Bestäubung durch Hummeln:
 • Schnelle und effiziente Bestäubung
 • Einerseits gut isoliert, andererseits durch Belüftungsmöglichkeit auch für den Einsatz 
  in wärmeren Gebieten geeignet
 • Umweltfreundliche Verpackung (85% weniger Kunststoff)

Einsatzgebiete:
Kürbis, Wassermelone; Kernobst (Apfel, Birne); Steinobst (Zwetschken, Marillen, Süß- und 
Sauerkirschen); Erdbeere, Himbeere, Brombeere

Aufwandmengen und Aufstellung
Die Bestäubungsleistung von 1 Natupol Booster entspricht der eines Tripols.
Natupol Booster sollte 4 bis 7 Tage vor Beginn der Blütezeit aufgestellt werden.

Natupol Booster®
Für eine sichere Bestäubung kurz blühender Pflanzen

Best äubung
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Produktbeschreibung: 
Nistblöcke aus Holz mit 100 Nistgängen. Wiederverwendbar. Starterpopulation für die-
se Nisthilfe: 80 Kokons der Wildbiene Osmia rufa (rote Mauerbiene) bzw. Osmia cornuta 
(gehörnte Mauerbiene). 

Osmia sp.: 
Mauerbienen bestäuben bevorzugt Rosengewächse. 
Bei einer Lebensdauer von 5 - 6 Wochen und einem Flugradius von ca. 100 m beträgt die  
Bestäubungsleistung dieser einheimischen Wildbienenart ca. 25.000 Blüten. Zusätzliche 
Trachtpflanzen sollten zur Flugzeit vorhanden sein: Frühlingsblüher wie z.B. Löwenzahn, 
Traubenhyazinthe, Taubnessel und Weide. Eine Stelle mit blanker Erde muss zur Verfü-
gung stehen und bei anhaltender starker Trockenheit sollte diese gegossen werden.

Flugzeiten:
O. cornuta: Mitte März bis Mitte April, O. rufa: Anfang April bis Mitte Mai. Einsatz in Som-
merkulturen möglich

Anwendungsempfehlung: 
1 Nisthilfe + Starterpopulation von 80 Kokons Osmia sp. als Nebenbestäu-
ber für 1 ha. Zum Erreichen einer Sekundärbestäubung sollten im Folge-
jahr bzw. in den Folgejahren 2 – 3 weitere Nisthilfen beigestellt werden. 
Vorbestellung bis spätestens Ende November des Vorjahres !!!

Anbringung: regengeschützt in 1 - 1,5 m Höhe, Ausrichtung nach Sü-
den/Südosten, wenn möglich windgeschützt!

Hinweis: Die Anwendung der Bestäubungshilfe mit 
Wildbienen stellt hohe Anforderungen an die begleiten-
de Beratung. Zögern Sie nicht, unsere Hilfe in Anspruch 
zu nehmen

Wildbienen als Bestäubungshilfe

Anwendungsgebiete:

für Rosengewächse mit Blüte Anfang – Mitte April
Bei diesem Produkt handelt es sich um eine Eigenproduktion von biohelp, 
in gewohnter top Qualität gepaart mit qualifizierter Beratung!

Obstbau Gartenbau

Best äubung
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Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Wirkungsweise: 
Trico® wirkt als Repellent durch Duft- und Geschmacksstoffe. Trico® zeichnet sich durch seine 
einfache Handhabung, und seine hervorragende Wirkung gegen Rehwildverbiss aus. Max. 3 
Anwendungen im Abstand von 14-21 Tagen.

Anwendung im Obstbau:
Trico kann in Holunder* (Beerennutzung) von Austrieb bis Blühbeginn mit einer Hektarauf-
wandmenge von 10-15 l und einer Wasseraufwandmenge von 50 l ausgebracht werden. Oft 
genügt die Behandlung der Randreihen.

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Mischbarkeit: 
Trico® nur alleine ausbringen (nicht in Mischung). Eine Woche vor und nach einer Trico-Appli-
kation darf keine andere Blattbehandlung erfolgen.

Lagerung: 
Produkt in dicht verschlossener Orginalverpackung an 
einem gut belüfteten Ort, kühl, trocken und frostfrei 
lagern. Empfohlene Lagertemperatur 0 bis 30 °C.

Gebindegrößen: 
Kanister (5 Liter)
Kanister (10 Liter)

*) Geringfügige Verwendung gemäß Art. 51 

Trico®   Wirkstoff: 64,6 g/l Schaffett (Emulsion, Öl in Wasser) Pfl.Reg.Nr. 2787-0

Wildverbissmittel gegen Rehwild im Ackerbau in Raps, Mais, Soja,
Sonnenblume, Holunder, Grünlandpflanzen zur Saatguterzeugung  
und im Hopfenanbau
Anwendungsgebiete:

Ackerbau GemeindenObstbau Weinbau

biologische Wildschadenverhütung
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Zellkräftigendes Pflanzenpflegemittel für Gehölze, zur Erhöhung der 
Widerstandsfähigkeit gegen Frostrisse und -schäden.

Zusammensetzung:
19% CaO, Algenkalk, Tonmineralien, Kaolin, Kreide, Kräuter

Wirkungsweise: 
Preicobakt Stammanstrich ersetzt das frühere Kalken der Baumstämme. Dadurch fallen die 
Nachteile des Kalkens, wie z. B. das Austrocknen der Rinde, weg. Preicobakt Stammanstrich 
nährt das Rindengewebe, hält es jung und elastisch. Es kräftigt die Zellen und verhindert so 
Frostplatten, Frostrisse und Hitzeschäden. Das Wachstum und die Elastizität der Rinde werden 
erhöht, wodurch die Ernährung der Bäume wesentlich verbessert wird. Preicobakt Stamman-
strich kann auch bei Rosen und Ziergehölzen regenerierend eingesetzt werden.

Anwendung und Aufwandmenge:
1 kg Preicobakt-Stammanstrich auf 5 l Wasser. Man rührt Preicobakt Stammanstrich zunächst 
zu einem Brei an, lässt diesen quellen und verdünnt vor der Anwendung auf die benötigte 
Menge bzw. Konsistenz.  Preicobakt Stammanstrich wird im Herbst nach der Ernte angebracht. 
Die Tage sollten frostfrei und trocken sein, damit der Stammanstrich gut haften und antrock-
nen kann.

Lagerung und Haltbarkeit:
Trocken lagern

Gebindegrößen
Sack (25 kg)

Preicobakt Stammanstrich Calciumoxid, Algenkalk

Anwendungsgebiete:

Stammanstrich zur Stammpflege einzelgenehmigt nach § 9a DMG 1994

Gartenbau
Land-
scha� sbau GemeindenObstbau Weinbau

St ammanst riche
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CortiFlex® ist eine Stammschutzfarbe zum Schutz vor Frostrissen und Sonnennekrosen 
in Kern- und Steinobstanlagen sowie für Solitärbäume und Baumschulen. Die aufgetra-
gene Farbe bildet einen weißen, dehnungsfähigen Belag auf dem Stamm und schützt 
ihn so über einen Zeitraum von 4 bis 5 Jahren.

Anwendung:
• Vor Beginn der Arbeit gründlich durchrühren.
• CortiFlex® wird unverdünnt gleichmäßig mit einem Pinsel oder einer Bürste auf den 
 Stamm aufgetragen.
• Die Ausbringung kann ganzjährig bei trockener Witterung, jedoch nur bei Temperaturen 
 ab 8 °C erfolgen.
• Bei älteren Bäumen oder Stämmen mit starken Borken, empfiehlt sich eine mechanische 
 Vorreinigung (Schleifvlies).
• Richtwert für die Kalkulation: Stammumfang 14 bis 16 cm bei 2,00 m Streichhöhe 
 ca. 250 g/Stamm oder 850 g/m2.
• Nach Verwendung Eimer luftdicht verschließen und Pinsel sofort mit Wasser auswaschen.

Lagerung und Haltbarkeit:
Frostfrei lagern. 2 Jahre haltbar.

Gebindegrößen:
Eimer (5 kg)

CortiFlex®    

Anwendungsgebiete:

Biomechanischer Weißanstrich

Obstbau Gemeinden

St ammanst riche
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Diese Broschüre richtet sich ausschließlich an gewerbliche Anwender

Pflanzenschutzmittel
Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor Verwendung stets Etikett und Produkt- 
information lesen. Warnhinweise und -symbole in der Gebrauchsanleitung beachten!

Die Anwendungsbestimmungen sind im Katalog möglicherweise in verkürzter Form 
dargestellt. Die gesamten, von der Behörde festgesetzten Anwendungsbestimmungen 
und Auflagen entnehmen Sie bitte dem Pflanzenschutzmittelregister
(https://psmregister.baes.gv.at) oder der Produktkennzeichnung.

Für Indikationen, die als „Geringfügige Verwendung gemäß Artikel 51“ gekennzeichnet 
sind, gilt: Mögliche Schäden an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwen-
ders. Vor Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenverträglichkeit und Wirksamkeit unter den 
betriebsspezifischen Bedingungen zu prüfen. 

Die Abgabe von Pflanzenschutzmitteln erfolgt nur gegen Vorlage eines gültigen Pflan-
zenschutz-Sachkundenachweises.

Pflanzenstärkungsmittel:
Für Produkte, die sich im Mitteilungsverfahren als BVL-Pflanzenstärkungsmittel befinden 
gilt, dass sie verkehrsfähig sind und angewendet werden dürfen, solange sich die Pro-
dukte im Mitteilungsverfahren als Pflanzenstärkungsmittel befindet. Legen sie keine 
großen Lagerstände an!

Biozidprodukte
Biozidprodukte vorsichtig verwenden. Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinforma-
tionen lesen.

Beachten Sie bitte bei allen Produkten die Warnhinweise und -symbole der Gebrauchs-
anweisung und der Produktkennzeichnung.

Fotonachweis: Agrana, AMW Nützlinge, Andermatt Biocontrol, Biofa GmbH, biohelp GmbH, Bioline Agrosciences Ltd., 
e-nema, Intrachem, JKI (Schwabe) Koppert Biological Systems, Kwizda Agro, Lallemand Inc., Mykonor, proagro, W. Neudorff, 
sansolum, Spiess-Urania Chemicals GmbH, Tilco Alginure GmbH, Uni Kiel Institut für Phytopathologie.

Unsere Projektpartner:

Allgemeine Hinweise
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M ischbarkeitst abe lle

Durch falsche Kombinationen können Produkte ihre Wirkung verlieren bzw. Schäden 
an der Pflanze oder dem Spritzgerät verursacht werden. Es ist darauf hinzuweisen dass 
allfällige Kombinationen aus mehreren Produkten in dieser Form nicht berücksichtigt 

Legende:
++ sehr gut mischbar
+     mischbar
+-   konzentrations-
         abhängig, 
         Beratung einholen
-       nicht mischbar

                                        Fungizide, Düngemittel, Pflanzenstärkung,          Netzmittel und Zusatzstoffe Insektizide und Akarizide
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AlgoVital Plus + ++ ++ ++ + ++ ++ ++ + + ++ + + ++ ++ + + + ++ + + + + ++ + ++ - - + ++ ++ ++
Betasol + + + + + + + + + + + + - + + + - - - - +
Diaglutin N ++ + + + + +- +- +- + +- + +- + ++ ++ + + + + + + + + - - + - + +
Buffer Protect - - - - - - - ++ ++ - - - + + - + - - - - -
Blossom Protect ++ + + - ++ ++ + + - + ++ ++ + + + + - + + + + - - + + +
Botector + ++ + + - ++ ++ + + - + ++ ++ + + + + - + + + + + - - + + +
Carbo Eco Fe - + + + - + + - - - + + - + + + - + + + - - - + - - + -
Cocana + ++ +- - - - - + + ++ -  + - ++ ++ - + ++ + - +- - -- - -
Cuprozin progress - + ++ + +- - ++ ++ - + + ++ + + + ++ ++ - ++ + + + + + + + +- + + - - + + ++ +- -
Funguran progress - + ++ + +- - ++ ++ - + + ++ + + + ++ ++ - ++ + + + + + + + +- + + - - + + ++ +- -
Fertipen S + + + + + + + + + + + + + - - - + - + - + -
CutiSan + + + +- + + + + + ++ ++ + + + + -
Equisetum Plus ++ ++ + + + + ++ ++ ++ +  + ++  + + ++ ++ + + + ++ + + + + + ++ - + + +
PottaSol  - + - - - - - + + ++ - ++ ++ - + + - ++ + - - - - -
SuperFifty Prime + +-  + + + + +  +  -  + ++ ++  +  + + + + + + + + + - -+ - - - - - +
Salix - + + + - + + - + + + +  + + + + + + + + + + + - + - - +
Netzschwefel Kwizda/
Thiovit Jet + ++ ++ + ++ ++ ++ ++ + ++ ++ ++  ++ ++ ++ ++ + + ++ + ++ + + + + + ++ - ++ +/- - + -+ - ++ -

Netzschwefel Stulln + ++ ++ + ++ ++ ++ ++ + ++ ++ ++  ++ ++ ++ ++ + + ++ + ++ + + -+ + + ++ - ++ +/- - + -+ - ++ -
EPSO Top - + + - + + - - - + -  + + + + - - + + + + - - - - + - - +
Resistance + + + + + + ++ ++ + + + +  + + ++ ++ + + + ++ + + + + + + - - + +- +
Trifolio S forte ++ + + + + + + + + + + + - + + - + + + -+ + +
VitiSan ++ + - + - + + - ++ + + + ++ -  + ++ ++ -  + + ++ + + + + + +- + - +- +- - -
Wetcit Neo ++ ++ - - - + + + ++  + + + + ++ - ++ + + -+ + + + -
Romeo + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + - + - + + +
Helioterpen Film + + + + + + + + + + +- + + + + ++ + -+ + + + ++
Zentero SPR + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +

In
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id
e 

un
d 

Ak
ar

iz
id

e

Naturalis + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +

In
se

kt
iz

id
e 
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d 

Ak
ar

iz
id

e

Madex Max,-Top,-Twin +- ++ + + - + + + - +- +- +  + ++ - + + ++ ++ +  + + + + ++ + + + + + - + - + ++
PrevAM + + + + + + + + - + +- + -
Micula/Schädlingsfrei Obst 
& Gemüse Konzentrat - - - - - - - +- + + + + - - + -

NeemAzal T/S - ++ + + +- + + +- + ++ ++ - + + + + + - + - ++ -
Neudosan Neu - - - - - - - - - - - - - +/- +/- - - + + - - - - -
Eradicoat max - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - -+ - -+ - - - - - - - - -
Helicovex + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +
Promanal HP - - - -- + + - - - -+ -+ - +- - - - - - - - - -
SpinTor ++ ++ - + + + - - + + + + -
Spruzit progress/Spruzit 
Schädlingsfrei - ++ - + + + - ++ ++ - + - - - - - +- +- + + + + + + +- + - - + - + -

FlorBac/XenTari - ++ ++ + + - + + + - +- +- + + - + + ++ ++ + + + - + + ++ + + ++ + ++ - - + - +
Lalguard M 52 OD - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
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M ischbarkeitst abe lle

werden konnten. In diesem Fall sollte vor der Anwendung unbedingt eine Beratung ein-
geholt werden. Die Mischtabelle ersetzt nicht die Gebrauchsanweisung. Für sämtliche 
Mischempfehlungen übernehmen wir keine Haftung.

Legende:
++ sehr gut mischbar
+     mischbar
+-   konzentrations-
         abhängig, 
         Beratung einholen
-       nicht mischbar

                                        Fungizide, Düngemittel, Pflanzenstärkung,          Netzmittel und Zusatzstoffe Insektizide und Akarizide
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AlgoVital Plus + ++ ++ ++ + ++ ++ ++ + + ++ + + ++ ++ + + + ++ + + + + ++ + ++ - - + ++ ++ ++
Betasol + + + + + + + + + + + + - + + + - - - - +
Diaglutin N ++ + + + + +- +- +- + +- + +- + ++ ++ + + + + + + + + - - + - + +
Buffer Protect - - - - - - - ++ ++ - - - + + - + - - - - -
Blossom Protect ++ + + - ++ ++ + + - + ++ ++ + + + + - + + + + - - + + +
Botector + ++ + + - ++ ++ + + - + ++ ++ + + + + - + + + + + - - + + +
Carbo Eco Fe - + + + - + + - - - + + - + + + - + + + - - - + - - + -
Cocana + ++ +- - - - - + + ++ -  + - ++ ++ - + ++ + - +- - -- - -
Cuprozin progress - + ++ + +- - ++ ++ - + + ++ + + + ++ ++ - ++ + + + + + + + +- + + - - + + ++ +- -
Funguran progress - + ++ + +- - ++ ++ - + + ++ + + + ++ ++ - ++ + + + + + + + +- + + - - + + ++ +- -
Fertipen S + + + + + + + + + + + + + - - - + - + - + -
CutiSan + + + +- + + + + + ++ ++ + + + + -
Equisetum Plus ++ ++ + + + + ++ ++ ++ +  + ++  + + ++ ++ + + + ++ + + + + + ++ - + + +
PottaSol  - + - - - - - + + ++ - ++ ++ - + + - ++ + - - - - -
SuperFifty Prime + +-  + + + + +  +  -  + ++ ++  +  + + + + + + + + + - -+ - - - - - +
Salix - + + + - + + - + + + +  + + + + + + + + + + + - + - - +
Netzschwefel Kwizda/
Thiovit Jet + ++ ++ + ++ ++ ++ ++ + ++ ++ ++  ++ ++ ++ ++ + + ++ + ++ + + + + + ++ - ++ +/- - + -+ - ++ -

Netzschwefel Stulln + ++ ++ + ++ ++ ++ ++ + ++ ++ ++  ++ ++ ++ ++ + + ++ + ++ + + -+ + + ++ - ++ +/- - + -+ - ++ -
EPSO Top - + + - + + - - - + -  + + + + - - + + + + - - - - + - - +
Resistance + + + + + + ++ ++ + + + +  + + ++ ++ + + + ++ + + + + + + - - + +- +
Trifolio S forte ++ + + + + + + + + + + + - + + - + + + -+ + +
VitiSan ++ + - + - + + - ++ + + + ++ -  + ++ ++ -  + + ++ + + + + + +- + - +- +- - -
Wetcit Neo ++ ++ - - - + + + ++  + + + + ++ - ++ + + -+ + + + -
Romeo + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + - + - + + +
Helioterpen Film + + + + + + + + + + +- + + + + ++ + -+ + + + ++
Zentero SPR + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +

In
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e

Naturalis + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +
In
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e 
un

d 
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e

Madex Max,-Top,-Twin +- ++ + + - + + + - +- +- +  + ++ - + + ++ ++ +  + + + + ++ + + + + + - + - + ++
PrevAM + + + + + + + + - + +- + -
Micula/Schädlingsfrei Obst 
& Gemüse Konzentrat - - - - - - - +- + + + + - - + -

NeemAzal T/S - ++ + + +- + + +- + ++ ++ - + + + + + - + - ++ -
Neudosan Neu - - - - - - - - - - - - - +/- +/- - - + + - - - - -
Eradicoat max - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - -+ - -+ - - - - - - - - -
Helicovex + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +
Promanal HP - - - -- + + - - - -+ -+ - +- - - - - - - - - -
SpinTor ++ ++ - + + + - - + + + + -
Spruzit progress/Spruzit 
Schädlingsfrei - ++ - + + + - ++ ++ - + - - - - - +- +- + + + + + + +- + - - + - + -

FlorBac/XenTari - ++ ++ + + - + + + - +- +- + + - + + ++ ++ + + + - + + ++ + + ++ + ++ - - + - +
Lalguard M 52 OD - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
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1. Geltungsbereich
biohelp liefert ausschließlich zu den eigenen Allgemeinen 
Geschäfts-, Liefer- und Zahlungsbedingungen. Dies gilt 
sowohl für Warenlieferungen (inkl. Waren mit digitalen Ele-
menten) als auch für alle Leistungen inkl. digitaler Leistungen.
Der Kunde anerkennt mit seiner Bestellung die zu diesem 
Zeitpunkt geltenden AGBs für alle gegenwärtigen und 
zukünftigen Lieferungen von biohelp.
Den AGBs allenfalls entgegenstehende oder ergänzende 
Bedingungen des Bestellers gelten nur bei ausdrücklicher 
schriftlicher Anerkennung durch biohelp (gilt nicht für 
Verbrauchergeschäfte). Mitarbeiter von biohelp sind auch 
gegenüber Verbrauchern nicht befugt, ohne schriftliche 
Vollmacht abweichende Zusagen oder Vereinbarungen 
mündlich zu treffen.

2. Auftragsannahme
Das Vertragsverhältnis zwischen biohelp und dem Besteller 
kommt durch die Bestellung und die an den Besteller zu 
übersendende Auftragsbestätigung zustande. biohelp kann 
den Auftrag auch durch Zusendung der Ware an den Besteller 
annehmen. Vertragsgegenständlich sind demnach lediglich 
Warenlieferungen, keinesfalls jedoch Beratungs- oder 
werkvertragliche Tätigkeiten.
Bei mangelnder Anschriftsangabe haftet der Kunde für eine 
verspätete Zustellung bzw. Unzustellbarkeit.

3. Preise
Für Bestellungen gelten die im Angebot angeführten Preise; 
ansonsten gelten die jeweils im Zeitpunkt des Einlangens 
der Bestellung bei biohelp gültigen Preise lt. Preisliste von 
biohelp. Treten zwischen dem Vertragsabschluss mit einem 
Unternehmer und der Lieferung Kostenerhöhungen infolge 
von Umständen ein, die nicht in der Einflusssphäre von 
biohelp liegen, wie beispielsweise Erhöhung der Einstands- 
preise, Erhöhung der Erzeuger- oder Großhandelspreise, 
Lohnkostenerhöhungen durch Gesetz, Verordnung oder 
Kollektivvertrag, Erhöhung oder Neueinführung von Abga- 
ben und Steuern, Wertsicherungsklauseln oder ähnlichen, 
so erhöhen sich die in Betracht kommenden Preise entspre- 
chend.
Angebotspreise sind maximal 4 Wochen ab Angebotslegung  
für biohelp verbindlich.
Die Preise verstehen sich ab dem Lager der biohelp zuzüglich 
Porto, Verpackung und gesetzlicher Mehrwertsteuer gemäß 
den jeweils gültigen Lieferbedingungen. Eine Transportver- 
sicherung ist nicht beinhaltet.
Bei Geschäften mit Unternehmern ist eine Anfechtung nach 
§ 934 ABGB (Verkürzung über die Hälfte des wahren Wertes) 
ausgeschlossen.

4. Bestellmenge und Versand
Packungsgrößen und Versandart ergeben sich aus den jeweils 
gültigen Anboten und Preislisten.
Abweichungen von der Bestellung behält sich biohelp vor, 
soweit diese technisch bedingt oder geringfügig sind. Die 
in Prospekten, Broschüren und auf der Homepage ange- 
gebenen Eigenschaften gelten als allgemeine Richtlinien. 
Die Abbildungen der Produkte sind nur beispielhaft, und 
es kann das tatsächliche Erscheinungsbild des Produktes 
davon abweichen. Maßgebend und verbindlich für die 
Anwendung sind die Angaben auf der Packung (Etikette und 
Gebrauchsanleitung).

5. Lieferfristen
Angegebene Lieferfristen in den jeweils gültigen Lieferbe- 
dingungen sind unverbindlich, zumal biohelp auf die Trans- 
portdauer keinen Einfluss hat.

6. Verwendung:
Die Lieferung seitens biohelp erfolgt an Großhändler, Zwi-
schenhändler und Endverbraucher für deren professio-
nelle Verwendung. Die von biohelp gelieferten Waren sind 
ausschließlich zum bestimmungsgemäßen Gebrauch und 
den auf den Packungen angegebenen Verwendungszweck 
bestimmt. Im Falle einer widmungswidrigen Verwendung, 
Verarbeitung, Umverpackung oder nicht autorisierten Wei-
tervertrieb lehnt biohelp jegliche Haftung ab. Darüber hat 
der Besteller biohelp hinsichtlich aller nachteiliger Folgen 
aus dem vertragswidrigen Verhalten schad- und klaglos zu 
halten.

7. Gewährleistung
a) Hinsichtlich etwaiger Gewährleistungsansprüche des  
 Bestellers gelten die gesetzlichen Vorschriften nach 
 Maßgabe weiterer in diesem Punkt genannter 
 Einschränkungen.
b) Schäden, welche durch Transport oder Versand 
 entstehen, sind bei sonstigem Ausschluss jeglicher 
 Gewährleistungs- oder Schadenersatzansprüche sofort 
 bei Übernahme dem Spediteur, Transporteur oder Zu- 
 steller zu melden. Zusätzlich ist ein derartiger Schaden 
 spätestens am nächsten Werktag unter Anschluss 
 digitaler Bilder der Ware und der Verpackung samt 
 einer Beschreibung der Beschädigungen an biohelp 
 zu melden. Darüber hinaus sind Gewährleistungs- oder 
 Schadenersatzansprüche ausgeschlossen, sofern es 
 sich nicht um Waren in den von biohelp ausgelieferten 
 Originalpackungsgrößen bzw. Verpackungsmengen 
 handelt.
c) Bei Nützlingen oder Waren mit kurzem Verderb hat der 
 Besteller jedoch bei sonstigem Verlust seiner Gewähr- 
 leistungs- oder Schadenersatzansprüche diese um- 
 gehend bei Erhalt der Lieferung zu prüfen. Offensicht- 
 liche Mängel sowie Mängel und Schäden an Nützlingen 
 oder Waren mit kurzem Verderb sind bei sonstigem 
 Ausschluss sämtlicher Gewährleistungs- oder Schaden- 
 ersatzansprüche sofort, spätestens am nächsten Werk- 
 tag nach Lieferung unter Anschluss digitaler Bilder der 
 Ware und der Verpackung sowie einer Beschreibung 
 der Beschädigungen an biohelp zu melden. Alle 
 anderen Mängel sind bei Verlust sämtlicher Gewährlei- 
 stungs- und Schadenersatzansprüche unmittelbar 
 nach Erkennen, längstens jedoch binnen 3 Tagen ab 
 Zustellung unter Anschluss digitaler Bilder der Ware 
 und der Verpackung sowie einer Beschreibung der 
 Beschädigungen an biohelp zu melden.
d) biohelp übernimmt keinerlei Haftung oder Gewähr- 
 leistung für eine bestimmte Wirksamkeit der Produkte, 
 Nützlinge oder sonstigen Betriebsmitteln, da diese von  
 vielfältigen Faktoren, wie beispielsweise Populations- 
 dichte, Witterung, Kulturart, Sorte, Kulturmaßnahmen,  
 Bodenverhältnissen, Resistenzen, Applikationstechnik 
 oder Produktmischung abhängig sind. Die Anwendung 
 beim Besteller hat unter genauester Beachtung der 
 Gebrauchsanleitung und Aufsicht speziell geschulter 
 Betriebsleiter des Bestellers zu erfolgen.
e) In Abhängigkeit von Kultur, Sorte, Anbauverfahren,  
 spezifische Umweltbedingungen und ähnliches können 
 Schäden an den zu behandelnden Kulturen nicht aus- 
 geschlossen werden. Die Pflanzenverträglichkeit sollte 
 daher unter den anwendungsspezifischen Bedingun- 
 gen vor jedem Einsatz geprüft werden. Für ungenü- 
 gende Wirkung oder allfällige Schäden jeglicher Art, 
 die auf Umstände zurückzuführen sind, welche nicht 
 im Einfluss von biohelp stehen, lehnt biohelp jede Haf- 
 tung ab.

Allgemeine G eschäf tsbe dingungen der  biohe lp G mbH
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Allgemeine G eschäf tsbe dingungen der  biohe lp G mbH

f ) Bei Fragen zu Mischbarkeiten lesen Sie bitte die 
 Packungsbeilage oder lassen sich von biohelp beraten. 
 In jedem Falle sollte vor jedem Einsatz eine Probebe- 
 handlung durchgeführt werden. Für ungenügende 
 Wirkung oder allfällige Schäden jeder Art, die auf 
 Umstände zurückzuführen sind, welche nicht unter den 
 Einfluss von biohelp stehen, lehnt biohelp jede wie 
 immer geartete Haftung ab.
g) Die Verpackung der Ware erfolgt durch biohelp nach 
 bestem Wissen und Gewissen. Insbesondere bei Nütz- 
 lingen, Bienen und Hummeln ist eine Luftdichte und 
 hermetisch abgeschlossene Packweise nicht möglich. 
 Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass einzelne 
 Nützlinge, Bienen, Hummeln oder mitverpackte Nähr- 
 stoffe aus der Verpackung gelangen. Seitens biohelp  
 kann ebenfalls nicht ausgeschlossen werden, dass 
 durch die speziellen organischen Stoffe aus der Umwelt  
 Insekten angelockt werden. Bei Umgang und Mani- 
 pulation mit der Ware ist daher besondere Vorsicht 
 walten zu lassen. Personen mit Unverträglichkeiten 
 gegen Staub, Pollen oder ähnlichen, sowie Personen 
 mit Allergien gegen diverse Insektengifte sollten nicht 
 mit Arbeiten an der Ware beauftragt werden oder 
 Schutzkleidung tragen. biohelp kann für diese Risiken  
 keinerlei Haftung, welcher Art auch immer, übernehmen. 
h) Die meisten in den Katalogen und auf der Homepage 
 angeführten Produkte sind biotauglich, soweit sie auch  
 auf der Liste InfoXgen (https://www.infoxgen.com 
 /bio-betriebsmittel-neu/produktsuche-2/) nachzulesen 
 sind. Es entsprechen jedoch nicht alle Produkte im Pro- 
 duktkatalog den Biorichtlinien. Die exakten Eigenschaf- 
 ten entnehmen Sie der Produktbeschreibung auf der 
 Verpackung. Die Verantwortung über die Einschrän- 
 kungen für den Einsatz in Biobetrieben liegt beim An- 
 wender und somit kann biohelp diesbezüglich keiner- 
 lei Haftungen übernehmen.
i) Öffentliche Äußerungen des Herstellers, des Impor- 
 teurs oder sonstiger Dritter über besondere Eigen- 
 schaften der Ware, insbesondere in der Werbung, 
 werden – mangels ausdrücklicher Bezugnahme – nicht  
 Vertragsinhalt.
j) biohelp haftet nicht für gesetzlich erlaubte Verunreini- 
 gungen der Produkte; insbesondere werden strengere 
 Anforderungen Privater nicht Vertragsinhalt.
k) Die Kennzeichnung bzw. Etikettierung der Waren 
 seitens biohelp erfolgt gemäß den im Zeitpunkt der 
 Auslieferung geltenden Normen. Im Falle einer Än- 
 derung der Kennzeichnungspflicht wird biohelp über  
 Ersuchen des Kunden der im Zeitpunkt des Ersuchens  
 geltenden Rechtslage entsprechende Kennzeich- 
 nungen bzw. Etiketten zur Verfügung stellen. biohelp 
 übernimmt jedoch keinerlei mit einer allfälligen Ein- - 
 oder Auslagerung sowie Umetikettierung im Zusam- 
 menhang stehenden Kosten. 
8. Eigentumsvorbehalt
a) Sämtliche gelieferten Waren bleiben bis zur vollstän- 
 digen Erfüllung sämtlicher Forderungen Eigentum der  
 biohelp GmbH.
b)  Bei Pfändung oder sonstigem Eingriff durch Dritte hat 
 uns der Besteller unverzüglich nachweislich zumindest  
 in elektronischer Form (E-Mail) zu benachrichtigen.
c) Der Besteller ist berechtigt, gelieferte Waren im 
 ordentlichen Geschäftsgang weiterzuverkaufen. 

 Der Besteller tritt biohelp jedoch bereits jetzt alle 
 Forderung in Höhe des Fakturen-Endbetrages 
 (einschließlich Umsatzsteuer) von biohelp ab, die ihm 
 aus der Weiterveräußerung gegen seine Abnehmer 
 oder Dritte erwachsen, und zwar unabhängig davon,  
 ob die Ware mit oder ohne Verarbeitung weiterverkauft 
 worden ist. biohelp wird diese Forderungen jedoch so 
 lange nicht einziehen, als der Besteller seinen 
 Zahlungsverpflichtungen aus den vereinnahmten Er- 
 lösen nachkommt, nicht in Zahlungsverzug gerät und 
 insbesondere kein Antrag auf Eröffnung eines Sanie- 
 rungs- und Insolvenzverfahrens gestellt ist oder Zahl- 
 ungseinstellung vorliegt. Tritt jedoch einer der vorge- 
 nannten Fälle ein, ist biohelp berechtigt, vom Besteller 
 Auskunft über die abgetretenen Forderungen, deren 
 Schuldner und sonstigen für den Einzug erforderlichen  
 Angaben zu erteilen, die dazu gehörigen Unterlagen 
 auszuhändigen und dem Schuldner die Abtretung 
 bekanntzugeben.

9. Zahlung
a) Rechnungen von biohelp sind innerhalb von 8 Tagen 
 ab Rechnungsdatum zur Zahlung fällig. Bei Bankeinzug 
 gewährt biohelp einen Skontoabzug von 2 %. Andere  
 Skontoabzüge werden ausnahmslos nicht akzeptiert.
b) Im Falle des Zahlungsverzuges werden Verzugszinsen  
 in Höhe von 8 Prozentpunkten über den von der EZB  
 bekanntgegebenen Basiszinssatz verrechnet. Für 
 Verbrauchergeschäfte gelten generell Verzugszinsen 
 in Höhe von 8 % vereinbart. Bei Zahlungsverzug werden 
 weiters für jede Mahnung bis zu EUR 30,00 an Mahn- 
 spesen verrechnet. biohelp ist berechtigt, die For- 
 derung an ein Inkassoinstitut und/oder einen Rechts- 
 anwalt zu übergeben. Bei schuldhaftem Zahlungsverzug 
 sind diese Kosten jedenfalls vom Besteller zu ersetzen.

10. Rücktrittsrecht gemäß KSchG
a) Ist der Besteller Verbraucher im Sinne des KSchG und hat 
 er seine Vertragserklärung weder in den von biohelp  
 ausschließlich zu geschäftlichen Zwecken dauernd  
 benützten Räumen noch bei einem dafür auf einer 
 Messe oder einem Markt benützten Stand abgegeben,  
 steht ihm ein gesetzliches Rücktrittsrecht innerhalb von 
 14 Tagen zu. Die Frist für die Erklärung des Rücktritts  
 beginnt mit der Ausfolgung einer Urkunde an den 
 Verbraucher zu laufen, die zumindest unseren Namen  
 und unsere Anschrift, sowie eine Information über das  
 Rücktrittsrecht enthält, frühestens jedoch mit dem 
 Zustandekommen des Vertrages; bei Kaufverträgen 
 über Waren beginnt der Fristenlauf frühestens mit dem 
 Tag, an dem der Verbraucher den Besitz der Ware  
 erlangt.
 Ist die Ausfolgung einer solchen  Urkunde  unterblieben, 
 so verlängert sich die Rücktrittsfrist um 12 Monate. 
 Wenn biohelp die Urkundenausfolgung innerhalb von  
 12 Monaten ab dem Fristbeginn nachholt, endet die  
 Rücktrittsfrist 14 Tage nach dem Zeitpunkt, zu dem der  
 Verbraucher die Urkunde erhält.
b) Das Rücktrittsrecht besteht nicht für Barverkäufe und  
 Lieferungen von Nützlingen und Hummeln, Mikro- 
 organismen und Waren, die schnell verderben können, 
 oder deren Verfallsdatum überschritten wurde.

Allgemeine G eschäf tsbe dingungen der  biohe lp G mbH
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 Darüber hinaus steht dem Verbraucher ein Rücktritts- 
 recht nicht zu, wenn er selbst die geschäftliche Verbin- 
 dung mit biohelp angebahnt hat oder dem Zustande- 
 kommen des Vertrages keine Besprechungen zwischen 
 den Beteiligten vorangegangen sind. Darüber hinaus  
 steht dieses Rücktrittsrecht nicht zu, wenn die Verträge  
 dem Fern- oder Auswärtsgeschäfte-Gesetz unterliegen 
 oder er die Vertragserklärungen in körperlicher Ab- 
 wesenheit des Unternehmers abgegeben hat, es sei  
 denn, dass er dazu vom Unternehmer gedrängt worden  
 ist.
c) Die Erklärung des Rücktritts durch den Verbraucher ist  
 an keine bestimmte Form gebunden. Die Rücktrittsfrist 
 ist gewahrt, wenn die Rücktrittserklärung innerhalb der 
 Frist abgesendet wird.
d) Der Verbraucher kann ferner von seinem Vertragsan- 
 trag oder vom Vertrag zurücktreten, wenn biohelp 
 gegen die gewerberechtlichen Regelungen über das  
 Sammeln und die Entgegennahme von Bestellungen 
 auf Dienstleistungen (§ 54 GewO 1994), über das Auf- 
 suchen von Privatpersonen und Werbeveran- 
 staltungen § 57 GewO 1994) oder über die Entgegen- 
 nahme von Bestellungen auf Waren von Privat- 
 personen (§ 59 GewO 1994) verstoßen hat. Die obigen 
 Bestimmungen Punkt 9. a) und c) sind auf dieses 
 Rücktrittsrecht anzuwenden.
e) Der Verbraucher kann darüber hinaus einen Rücktritt 
 binnen einer Woche erklären, wenn ohne seine Ver- 
 anlassung für seine Einwilligung maßgebliche Um- 
 stände, die biohelp im Zuge der Vertragsverhand- 
 lungen als wahrscheinlich dargestellt hat, nicht oder- 
 nur in erheblich geringeren Ausmaß eintreten, wie 
 beispielsweise
aa) die Erwartung der Mitwirkung oder Zustimmung eines  
 Dritten, die erforderlich ist, damit die Leistung von 
 biohelp erbracht oder vom Verbraucher verwendet 
 werden kann,
bb) die Aussicht auf steuerliche Vorteile,
cc) die Aussicht auf eine öffentliche Förderung und
dd) die Aussicht auf einen Kredit.
 Die Frist beginnt zu laufen, sobald für den Verbraucher 
 erkennbar ist, dass die genannten Umstände nicht  
 oder nur in erheblich geringeren Ausmaße eintreten 
 und er eine schriftliche Belehrung über dieses Rück- 
 trittsrecht erhalten hat. Das Rücktrittsrecht erlischt 
 jedoch spätestens einen Monat nach der vollständigen  
 Erfüllung des Vertrages durch beide Vertragspartner.
 Das Rücktrittsrecht steht nicht zu, wenn dem 
 Verbraucher bereits bei den Vertragsverhandlungen 
 bekannt war oder er wissen musste, dass die maß- 
 geblichen Umstände nicht oder nur in erheblich 
 geringeren Ausmaße eintreten werde, der Ausschluss 
 des Rücktrittsrechts im Einzelnen ausgehandelt wurde  
 oder sich biohelp zu einer angemessenen Anpassung  
 des Vertrages bereit erklärt.
 Die Erklärung des Rücktritts ist an keine bestimmte  
 Form gebunden. Die Rücktrittsfrist ist gewahrt, wenn 
 die Rücktrittserklärung innerhalb der Frist abgesendet 
 wird.
f ) Bei Ausübung des Rücktrittsrechts trägt der Verbrau- 
 cher die unmittelbaren Kosten der Rücksendung.

g) Im Falle auch eines berechtigten Rücktritts hat der 
 Verbraucher bei sonstigem Ausschluss der Rücker- 
 stattung des Kaufpreises dafür Sorge zu tragen, dass 
 die gelieferten Waren sach- und fachgerecht aufbe- 
 wahrt werden und insbesondere die erforderliche Kühl- 
 kette eingehalten wird.
h) Ist der Besteller Unternehmer, steht ihm kein Rücktritts- 
 recht zu. Ab Zustandekommen des Vertrages (Punkt 2.)  
 ist der volle Kaufpreis innerhalb des vereinbarten 
 Zahlungszieles ohne jeglichen Abzug zu bezahlen.
i) Warenrücknahme
 Eine Rücknahme von Waren erfolgt nur nach aus- 
 drücklicher Vereinbarung mit biohelp und sofern 
 eine gesetzliche Rücknahmeverpflichtung besteht.  
 Die Rücknahme von Nützlingen, Mikroorganismen 
 und Waren mit kurzem Verderb erfolgt jedoch aus- 
 schließlich ohne Erstattung des Kaufpreises oder 
 Gutschrift seitens biohelp.

11. Gewährleistung, Schadenersatz und Aufrechnungsverbot
Soweit nicht abweichend etwas anderes vereinbart ist, 
gelten die gesetzlichen Gewährleistungsregeln und -fristen:
a)  Bei Verbrauchergeschäften ist die Haftung von biohelp  
 für leicht fahrlässig verursachte Schäden, ausgenom- 
 men Personenschäden, ausgeschlossen. In allen übri- 
 gen Fällen sind Schadenersatzansprüche, soweit sie 
 nicht auf Vorsatz oder grobes Verschulden von bio- 
 help oder deren Mitarbeiter beruhen ausgeschlossen. 
b) Darüber hinaus haftet biohelp nur im Rahmen der  
 gesetzlichen Vorschriften. Außer bei Vorsatz oder 
 grober Fahrlässigkeit ist die Schadenersatzhaftung 
 jedoch auf vorhersehbare, typischerweise eintretende  
 Schäden begrenzt. Der Besteller ist jedenfalls verpflich- 
 tet, nach besten Kräften alle Vorkehrungen zu treffen,  
 die den Eintritt eines Schadens oder dessen Fortschrei- 
 ten verhindern. Im Falle eines Schadeneintrittes ist  
 der Besteller verpflichtet, biohelp unverzüglich Mit- 
 teilung zu machen und bei sonstigem Ausschluss des 
 Ersatzanspruches biohelp die Feststellung und Bearbei- 
 tung des Schadens zu ermöglichen.
c) Die Aufrechnung von Ansprüchen, soweit sie nicht im  
 Zusammenhang mit einem konkreten Vertragsverhält- 
 nis stehen, ist nur zulässig, soweit diese gerichtlich fest- 
 gestellt, von biohelp unbestritten oder ausdrücklich 
 anerkannt sind. Dies gilt nicht für Verbrauchergeschäfte.
d) Empfehlungen von biohelp sind lediglich unverbind- 
 lich und entsprechend allgemeiner Erfahrungen. Die 
 Mitarbeiter von biohelp können auf kundenspezifische 
 Vorstellungen und Vorgaben, wie beispielsweise Art  
 der Anwendung, Kulturführung, Sortenempfindlich- 
 keiten, Bodenverhältnisse oder ähnliches nur im Rah- 
 men allgemeiner Erfahrungen eingehen. Für Schäden, 
 die aufgrund von Abweichungen von allgemeinen 
 Erfahrungen entstehen, kann biohelp keinerlei Haf- 
 tung übernehmen.
e) In jedem Fall ist die Mangelhaftigkeit der Ware zum 
 Zeitpunkt der Übergabe vom Kunden nachzuweisen.
f ) Die Aktualisierungspflicht gemäß § 7 Verbraucher- 
 Gewährleistungsgesetz wird ausgeschlossen.
g) biohelp ist berechtigt, dem Kunden die Kosten der 
 Verbesserung oder des Austausches jedenfalls aber die 
 Transport- und Wegekosten zum vereinbarten Ort der 
 Mängelbehebung in Rechnung zu stellen.

Allgemeine G eschäf tsbe dingungen der  biohe lp G mbH
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12. Anwendung von Pflanzenschutzmitteln, Pflanzen-
stärkungsmitteln und sonstigen Betriebsmitteln
a) biohelp vertreibt ausschließlich in Österreich lizensierte  
 und verkehrsfähige Waren.
 Pflanzenschutzmittel dürfen vorbehaltlich weiter- 
 gehender gesetzlicher Bestimmungen nicht ange- 
 wandt werden, soweit der Anwender damit rechnen 
 muss, dass ihre Anwendung im Einzelfall schädliche 
 Auswirkungen auf die Gesundheit von Mensch oder 
 Tier oder auf das Grundwasser oder sonstige erhebliche  
 schädliche Auswirkungen, insbesondere auf den 
 Naturhaushalt hat. Darüber hinaus darf der Besteller 
 die Produkte nur im Rahmen der gesetzlichen Bestim- 
 mungen des Landes, in dem die Anwendung erfolgt, 
 anwenden. biohelp garantiert lediglich die Verkehrs- 
 fähigkeit ihrer Produkte in Österreich, nicht jedoch die 
 Zulassung bzw. Anwendbarkeit in einem außerhalb  
 von Österreich gelegenen Anwendungsgebiet des 
 Bestellers. Der Besteller hat die in der Gebrauchsan- 
 leitung angegebenen und bekanntgemachten An- 
 wendungsbestimmungen einzuhalten. Für unsachge- 
 mäße erwendung lehnt biohelp jede Haftung ab.
 Achtung! Bei Nützlingen, Bienen, Hummeln, Mikro- 
 organismen u. a. handelt es sich um lebende Organis- 
 men, die biohelp in einwandfreier Qualität verlassen.  
 Verzögerungen im Versand bzw. bei der Abholung 
 durch den Besteller beeinträchtigen die Qualität der 
 Organismen und schränken die Erfolgsaussichten 
 massiv ein. Bei Wirkungsverlusten durch unsachge- 
 mäße Anwendung, nicht anwendungskonforme 
 Umweltbedingungen, unsachgemäße Lagerung oder  
 transportbedingte Verzögerungen lehnt biohelp jede 
 Haftung ab.
b) biohelp gibt lediglich unverbindliche Produktempfehl- 
 ungen nach bestem Wissen und Gewissen ab. biohelp 
 kann aber eine bestimmte Wirksamkeit der Produkte  
 nicht gewährleisten, da diese von vielfältigen Faktoren,  
 wie beispielsweise Populationsdichte, Witterung,  
 Kulturart, Sorte, Kulturmaßnahmen, Bodenverhält- 
 nissen, Resistenzen, Applikationstechnik oder Produkt- 
 mischung abhängig sind. In Abhängigkeit von Kultur,  
 Sorte, Anbauverfahren, spezifische Umweltbeding- 
 ungen und ähnliches können Schäden an den zu be- 
 handelnden Kulturen nicht ausgeschlossen werden.  
 Die Pflanzenverträglichkeit sollte daher unter den 
 anwendungsspezifischen Bedingungen vor jedem 
 Einsatz geprüft werden.

13. Höhere Gewalt
Höhere Gewalt, kriegerische Ereignisse, Arbeitskämpfe, 
Unruhen, behördliche Maßnahmen und Verbote, Trans- 
port- und Verzollungsverzug, Ausbleiben von Zulieferungen  
durch Lieferanten von biohelp, Transportschäden, Energie- 
mangel oder sonstige unvorhersehbare, unabwendbare 
und schwerwiegende Ereignisse befreien biohelp für die 
Dauer der Störung und im Umfang ihrer Wirkung von der 
Leistungspflicht. Dies gilt auch, wenn diese Ereignisse zu 
einem Zeitpunkt eintreten, in dem sich biohelp in Verzug 
befindet, es sei denn, dass biohelp den Verzug vorsätzlich  
oder grob fahrlässig verursacht hat.

14. Adressänderung
Änderungen der Adresse hat der Kunde unverzüglich schrift- 
lich bekanntzugeben. Andernfalls gelten Mitteilungen von  
biohelp nach dem gewöhnlichen Postlauf als zugegangen,  
wenn sie an die letzte vom Kunden bekanntgegebene 
Adresse abgesandt worden sind.

15. Unwirksame Vertragsbestimmungen
Eine etwaige Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen 
dieser AGBs hat auf die übrigen Bestimmungen keinen 
Einfluss. Anstelle einer etwa unwirksamen Bestimmung gilt  
als vereinbart, was dieser in rechtlich zulässiger Weise 
am nächsten kommt. Diese Bestimmung gilt nicht für 
Verbrauchergeschäfte.

16. Anwendbares Recht
a) Für sämtliche Rechtsgeschäfte und anderen rechtlichen 
 Beziehungen mit biohelp gilt österreichisches Recht.  
 Das UN-Kaufrecht sowie etwaige sonstige zwischen- 
 staatliche Übereinkommen, auch nach ihrer Übernahme 
 in das österreichische Recht, finden keine Anwendung. 
 Durch diese Rechtswahl werden jedoch für Besteller  
 mit gewöhnlichem Aufenthalt in einem der Staaten der  
 EU gewährte Schutzrechte bzw. zwingende Bestim- 
 mungen des Rechtes dieses Staates nicht entzogen.
b) Von den Allgemeinen Geschäftsbedingungen oder 
 Lieferbedingungen abweichende Vereinbarungen 
 bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Schriftform. Erklä- 
 rungen von Mitarbeitern von biohelp sind nur rechts- 
 verbindlich, wenn diese ausdrücklich durch die 
 Geschäftsleitung oder ein vertretungsbefugtes Organ  
 schriftlich bestätigt wurde.

17. Datenverarbeitung
a) Der Kunde erteilt seine ausdrückliche Zustimmung, 
 dass seine personenbezogenen Daten (Name, An- 
 schrift, E-Mailadressen, Telefonverbindungen und 
 Geburtsdatum), die im Rahmen dieser Geschäftsbe- 
 ziehung bekannt sind oder künftig bekannt werden,  
 für Zwecke der Kundenbetreuung und für Zwecke der  
 unternehmensbezogenen Werbung verarbeitet und  
 an Beteiligungs- oder Schwestergesellschaften und  
 weiters zum Zwecke des Gläubigerschutzes an 
 Kreditversicherungen, Kreditschutzverbände und 
 Wirtschaftsauskunftsdateien übermittelt und über- 
 lassen werden. Auf Verlangen des Kunden wird ihm  
 eine Liste dieser Unternehmen kostenlos zur Verfügung  
 gestellt.
b) Der Kunde kann seine Zustimmung zur Datenüber- 
 tragung jederzeit schriftlich widerrufen. Der Widerruf  
 hat keine Auswirkung auf das Grundgeschäft. Der 
 Kunde ist verpflichtet, seine Aufnahme in eine Liste 
 im Sinne des § 7 ECG („Robinsonliste“) unverzüglich 
 bekanntzugeben.
c) Der Kunde verpflichtet sich, die von biohelp übermit- 
 telten personenbezogenen Daten gemäß den jeweils 
 aktuell gültigen datenschutzrechtlichen Vorschriften 
 ausschließlich zum Zweck der Vertragserfüllung zu 
 verarbeiten und diese Daten umgehend nach Wegfall 
 eines die Verarbeitung rechtfertigten Grundes zu 
 löschen. Dies gilt nicht für Verbrauchergeschäfte.

18. Erfüllungsort und Gerichtsstand
a) Leistungs- und Erfüllungsort ist der Sitz von biohelp.
b) Ist der Besteller Unternehmer gilt der Sitz der biohelp 
 GmbH in Wien als Gerichtsstand.

Stand: 18.12.2023
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biohelp – biologischer Pflanzenschutz, Nützlings-
produktions-, Handels- und Beratungs-GmbH
office@biohelp.at | www.biohelp.at 
tel: 01-769 97 69 | fax: DW 16
Kapleigasse 16 | 1110 Wien

Österreichische Post AG
Info.Mail - Entgelt bezahlt
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1. Österreichisches Kompetenzzentrum 
für biologischen Pflanzenschutz

Aktuelle Öffnungszeiten entnehmen Sie bitte 
unserer Homepage www.biohelp-profi.at


